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VORWORT

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, Ihnen das Kulturprogramm 2023 zu überreichen. Im vergangenen Jahr fanden in den Jüdischen 
Gemeinden erfreulicherweise wieder mehr Veranstaltungen in Präsenz statt. Das ist sowohl für die Gemeindemit-
glieder aber auch für die Wahrnehmung der Jüdischen Gemeinden durch die jeweilige Stadtgesellschaft sehr 
wichtig. Langsam nähern wir uns wieder dem Veranstaltungsvolumen aus der Zeit vor der Corona-Pandemie. Das 
ist eine gute Entwicklung! 

Manchmal kann das Gefühl aufkommen, dass wir in einer untröstlichen Zeit leben. Der Angriffskrieg auf die Ukraine 
oder der steigende Antisemitismus in unserer Gesellschaft sind nur zwei Entwicklungen, die vielen Menschen Sorgen 
bereiten. In diesem gesellschaftlichen Klima ist es wichtig auch fröhliche und gesellige Momente zu schaffen, die 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken. Auch hierfür dient das Kulturprogramm des Zentralrats. Jede Jüdi-
sche Gemeinde – egal ob groß oder klein – ist damit in der Lage Menschen zusammen zu bringen und jüdische 
Kultur zugänglich zu machen.  

Wir haben in diesem Kulturprogramm wieder eine bunte Auswahl an jüdischen Kulturangeboten zusammengestellt. 
Das Bestellverfahren haben wir digitalisiert. Alle Informationen finden Sie unter: kultur.zentralratderjuden.de

Wir hoffen, dass Sie auch in diesem Jahr passende Veranstaltungen für Ihre Gemeinde finden werden.

Mit freundlichen Grüßen

RA Daniel Botmann Küf Kaufmann 
Geschäftsführer Kulturdezernent
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KURZANLEITUNG FÜR DAS KULTURPROGRAMM

Wenn Sie sich entschieden haben, nennen Sie uns Ihre 
Reservierungswünsche bitte unter: 

kultur.zentralratderjuden.de 

Wie in den Vorjahren können die Gemeinden ein bis 
zu max. drei Veranstaltungen wählen. In den Sparten 
Literatur und Film können jeweils zwei Autoren oder 
drei Filme ausgewählt werden. Eine solche Kombination 
zählt als eine Veranstaltung. 

Zum Ablauf: Das Online-Reservierungsformular muss 
bis spätestens Dienstag, 31. Januar 2023 ausgefüllt 
werden. Anträge, die nach dem Stichtag, eingehen, kön-
nen leider nicht bearbeitet werden. Auch für vor diesem 
Termin beantragte Veranstaltungen besteht kein 
Rechtsanspruch. Sie werden per Email informiert, wel-
che Veranstaltungen 2023 in Ihrer Gemeinde gefördert 
werden können. Gleichzeitig senden wir Ihnen die Kon-
taktdaten der Künstler zu mit der Aufforderung, sich mit 
dem oder den Künstler/n in Verbindung zu setzen und 
einen Termin für die Veranstaltung zu vereinbaren so-
wie technische Fragen zu klären. Mit den Kontaktdaten 
erhalten Sie auch den Link zur Online-Termininforma-
tion, die Sie bitte bis Dienstag, 28. Februar 2023 aus-
füllen. Danach verfällt der Anspruch auf das Programm.

Es ist zu beachten, dass Veranstaltungen am Schabbat 
(Freitagabend bis Schabbatausgang) und an arbeits-
freien jüdischen Feiertagen nicht gefördert werden.

Auch in diesem Jahr übernimmt der Zentralrat der Ju-
den die GEMA-Gebühren, die für die Gemeinden durch 
im Rahmen des Kulturprogramms durchgeführte Ver-
anstaltungen anfallen. Dafür benötigen wir die in der 
Termininformation abgefragten Angaben. Der Eintritt 
darf nur wie folgt erhoben werden: als Spende / ohne 
Entgelt / bis zu 3 EUR / bis zu 6 EUR / bis zu 10 EUR. 
Höhere Eintrittsgelder können nur nach Rücksprache 
erhoben werden. In diesen Fällen muss die Gemeinde 
die entsprechend höheren GEMA-Gebühren selbst tra-
gen. Wenn die Gemeinde oder ihre Mitveranstalter über 
eigene Verträge mit der GEMA verfügen, bitten wir um 
Nachricht, damit es nicht zu Doppelmeldungen kommt.

Die Eintrittsgelder fließen der Kulturkasse der Gemein-
de zu und sind ausschließlich zur Deckung der anfal-
lenden Kosten für Saalmiete, Technik, Werbung oder 
Betreuungspersonal gedacht.

Wichtiger Hinweis zur Kostenübernahme durch den 
Zentralrat: Der Zentralrat der Juden schließt mit den 
Künstlern einen Künstlervertrag für die gesamte Gast-
spielreihe ab. In der Bruttosumme sind neben dem 
Honorar i.d.R. die Kosten für An- und Abreise sowie 
eventuelle Übernachtungen (Hotel) enthalten. Der Zen-
tralrat übernimmt neben den GEMA-Gebühren auch die 
Abgaben an die Künstlersozialversicherung (KSV).

Von der Gemeinde muss Folgendes übernommen 
werden (wenn nicht anders angegeben):

• Bereitstellung oder Anmietung eines Saals
• gegebenenfalls gestimmtes/r Klavier/Flügel
• erforderliche Technik, gegebenenfalls Miete
•  Personal für Eingang und Betreuung der Künstler 

sowie Getränke und kleiner Imbiss für die Künstler
•  angemessene Bewerbung der Veranstaltung: In 

schriftlichen und mündlichen Bekanntmachungen ist 
auf die Unterstützung durch den Zentralrat der Juden 
unter Verwendung des aktuellen Logos hinzuweisen
•  sofern die Plakatvorlagen des Zentralrats nicht 

genutzt werden, müssen selbst gestaltete Werbemittel 
vorab durch den Zentralrat freigegeben werden
•  wenn eine Übernachtung erforderlich und die 

Gemeinde dafür zuständig ist, muss diese mindestens 
dem Standard eines 3-Sterne Hotels entsprechen.

Terminverschiebung: In Absprache mit dem oder den 
Künstler/n können Konzerte im laufenden Kalenderjahr 
verschoben werden. Die Verschiebung muss dem Zent-
ralrat gleichzeitig bekannt gegeben werden. 

Wenn eine Veranstaltung – aus welchen Gründen auch 
immer – von der Gemeinde abgesagt werden muss, 
trägt die Gemeinde die daraus entstehenden Kosten, 
z.B. Raummieten, Werbung.

Online-Veranstaltungen: Sollten Sie aufgrund der Co-
rona-Pandemie eine Hybrid-Veranstaltung bzw. eine 
Online-Veranstaltung planen, ist es erforderlich, dass 
Sie frühzeitig - mindestens zwei Wochen vor der Ver-
anstaltung - mit dem Zentralrat sowie mit den Künst-
lern Kontakt aufnehmen, damit die Optionen geprüft 
und gegebenenfalls bewilligt werden können. 

Bitte denken Sie daran, zeitnah und unaufgefordert die 
Online-Rückmeldung (ebd.) auszufüllen. Nur so haben 
wir die Möglichkeit, an der Qualität des Kulturpro-
gramms weiterzuarbeiten. Außerdem ist es die Grund-
lage für die Schlussabrechnung mit der GEMA.
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INHALT

Kurzanleitung für das Kulturprogramm

CHASANUT
Sveta Kundish, Aviv Weinberg und Shulamit Lubowska | Kantorinnenkonzert
Auf Flügeln des Gesanges | Synagogenmusik in Deutschland
Was gibt's Neues? | Neue Musik für die Synagoge, made in Germany
Kantor Shmuel Barzilai (Wien) | Halleluja

LITERATUR
Barbara Bišický-Ehrlich | Der Rabbiner ohne Schuh
Marina Frenk | Ewig her und gar nicht wahr
Tomer Gardi | Broken German und Eine runde Sache
Lena Gorelik | Wer wir sind 
Dmitrij Kapitelman | Eine Formalie in Kiew 
Shelly Kupferberg | Isidor: Ein jüdisches Leben
Svetlana Lavochkina | Die Rote Herzogin
Yuriy Gurzhy | Richard Wagner und die Klezmerband

FILME
Baby Jar. Context
Berensthein
We wept without Tears
Cinema Sabaya 
Apples and Oranges
1341 Bilder von Krieg und Liebe
Wir könnten genauso gut tot sein
Eine Frau

DARSTELLENDE KUNST
Shlomi Moto Wagner | ADAMA: Secret Life of Stones
Ensemble rimon productions | Weinhebers Koffer
Displacement. Morgen werde ich nicht sein …

LESUNGEN MIT MUSIK
Glücksrad oder hinter den wandernden Sternen
Elija Avital | Lieder aus der Seele und Biblische Geschichten
Itay Dvori. Comic-Konzert | Vor allem eins: Dir selbst sei treu
Bella Liebermann | Musikalische Lesung von Kupfermeer

WORKSHOPS
Anna Adam & Eva Lezzi | Feste feiern.  
Dazu Geschichten erfinden und gestalten
Maya Saban | Singen wie die Profis
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KLASSIK
Avi Albers Ben Chamo | The Jewish Choral Book
Trio Shulamit
Franz Trio | Aufgebrochene Rimonim
Trio Blumina, Draganov & Sint | Berlin goes Schtetl 
Streichduo Wilken | Morettis 12 Jewish Songs
Alexander Zolotarev und Vadim Tchijik | Perlen jüdischer Kammermusik
Mendelsohn Piano Trio
Nare Karoyan, Ira Givol & Simone Hirsch | Zwischen den Stühlen: Komponisten im Exil
Nodelman Quartett | Die schönsten Melodien, Lieder und Tänze
Duo Kolmeitar | Auf Flügeln des Gesangs
Ensemble Hans Gál | Gál und Dahl. Zwei vergessene jüdische Meisterkomponisten
Prof. Grigory Gruzman und Franck Piano Quintett | Ich hebe meine Augen auf
Galina und Efim Benevich | Trompete und Stimme

FAMILIENKONZERTE
Duo Dubowskaja – Tsypin | Schalom Pinocchio!
Alina & Dimitri Wesselowski | Eine kleine Nachtmusik und der Karneval der Tiere

KLASSISCHE UNTERHALTUNG
Shaul Bustan Trio | Above the Treetops
Efrat Alony und Mahan Mirarav | Out of the Box
Leon Gurvitch Ensemble | Mein Jiddischer Tango
Henner Kotte, Axel Thielmann & KlezzJazz | Koschere und unkoschere Geschichte(n)

UNTERHALTUNG
Yael Badash Duo | Ladino. Liebe.
Nathalie Truman | Auf den Spuren der Goldenen 20er
Duo Falkowitsch-Wagner | Jiddische Chansons
Folkadu
Gur, Nitzan welehaka
Trio Vintage | Wenn Offenbach ein Klezmer wäre!
Alpen Klezmer | Bayrisch * jiddisch * wuid & koscher
Karolina Trybala Trio | TATE-MAME – eine musikalische Reise durch Galizien
Ensemble Shoshana & Sofia Falkowitch
Mark Kovnatskiy | Di Naye Yidishe Melodyes
Duo Lewinsky und Igor Budinstein | In 80 Minuten um die Welt
Trio Scho | Odessa-Berlin-Paris

SOLOS
Miguel Wolf (Gitarre) | Tangos, Schiffe und Juden
Roman Yusipey (Knopfakkordeon) | Bilder des Ostens
Sharon | Hip Hop & DJ
Daniel Kahn | Word Beggar
Michael Abramovich | Im buntesten Chaos
Ilan Bendahan Bitton | Die Welt von Gestern

KLASSISCHER KLEZMER
Hamburg Klezmer Band
Roman Kuperschmidt Quartett
The Klezmer Tunes
Ginzburg Dynastie
Valeriya Shishkova & Di Vanderer

Einladung zur Mitwirkung: | „Unser“ Kulturprogramm
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SVETA KUNDISH, AVIV WEINBERG 
UND SHULAMIT LUBOWSKA

KANTORINNENKONZERT 

AUF FLÜGELN DES GESANGES

SYNAGOGENMUSIK  
IN DEUTSCHLAND

Die Kantorinnen Sveta Kundish, Aviv Weinberg und die 
Kantorenstudentin Shulamit Lubowska werden unter 
der Begleitung von Patrick Farrell am Klavier und Akkor-
deon ein wunderschönes, außergewöhnliches Mosaik 
musikalischer Stilrichtungen und Sprachen präsentieren. 

Von traditionellen Chasanut, jiddischen Liedern und 
chassidischen Niggunim bis hin zu moderner Synagogen-
musik und hebräischen Melodien wird dieses besondere 
Konzert weibliche Stimmen und die kontinuierliche 
Entwicklung der jüdischen liturgischen Tradition feiern.

Alle drei sind in den jüdischen Gemeinden bereits gut 
bekannt und beliebt – nicht zuletzt durch Auftritte im 
Rahmen des Kulturprogramms. Die Künstlerinnen kön-
nen das Konzert in allen für die Gemeinden relevanten 
Sprachen moderieren. 

Weitere Informationen: www.youtube.com/
watch?v=q3NhLAWihtY

Hinweise: Falls Übernachtung erforderlich, sind die 
Kosten von den Gemeinden zu übernehmen (3 EZ).

Kantor Gabriel Loewenheim präsentiert zusammen mit 
dem Pianisten Adi Bar Soria ein spannendes Programm 
mit musikalischen Köstlichkeiten aus der jüdischen Welt.

Zu hören sind Melodien, welche die Flamme der Seelen 
durch Generationen erhalten haben: Im Alltag, an Feier-
tagen, in Gebeten, Folklore und klassischer Kunst. Das 
Programm mit Stücken von Max Löwenstamm, Louis 
Lewandowski, Meir Finkelstein und Marc Lavry wird 
moderiert.

Gabriel Loewenheim ist seit 2013 als Kantor in mehreren 
Berliner Synagogen zu hören. Nach einer klassischen 
musikalischen Ausbildung startete er zunächst in Israel 
seine Karriere als Opernsänger, wo er unter anderem 
mit dem Israel Philharmonic Orchestra unter der Lei-
tung von Stardirigent Zubin Mehta auftrat. Neben seiner 
Tätigkeit als Kantor gastiert er auch heute noch regel-
mäßig als Opernsänger an der Israelischen Oper. Adi 
Bar Soria ist sowohl als Pianist wie auch als Dirigent 
international tätig und seit vielen Jahren ein gern ge-
sehener Gast in den jüdischen Gemeinden.

Hinweise: Ein gut gestimmtes Klavier ist erforderlich. 
Eine Übernachtung ist in diesem Angebot bereits in-
kludiert. 

CHASANUT 7
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WAS GIBT’S NEUES?

NEUE MUSIK FÜR DIE SYNAGOGE, 
MADE IN GERMANY

KANTOR SHMUEL BARZILAI 
(WIEN)

HALLELUJA

In Deutschland wird wieder Musik für die Synagoge ge-
schrieben. Kantor Assaf Levitin (Die Drei Kantoren, Kolot 
Ensemble), Kantor der Reformsynagoge in Hamburg, hat 
im vergangenen Jahr sein neues Album „Mizmor Le  
Assaf“ (Ein Psalm nach Assaf) veröffentlicht. In diesem 
Programm stellt er seine neuen Kompositionen für die 
Synagoge vor, darunter Lecha Dodi, Lechu Neranena, 
Ma Towu und viele mehr.

Die Musik wurde zum gemeinsamen Singen konzipiert. 
Im Laufe der Veranstaltung wird das Publikum zum Mit-
singen einiger Stücke animmiert. Die Melodien werden 
zunächstvorgestellt, dann gemeinsam gesungen und 
im Anschlussaufgeführt.

Kantor Assaf Levitin wird begleitet von Naaman Wagner 
(Klavier) und David Hason (Gitarre und Schlagzeug).

Hinweise: Das Konzert dauert 1 h 15 min. Ein gut ge-
stimmtes Klavier bzw. E-Piano ist ebenso wie Noten-
ständer und Mikrofonie erforderlich. Eine Übernach-
tung ist in diesem Angebot bereits inkludiert.  

Oberkantor Shmuel Barzilai in Wien ist einer der inter-
nationalen Stars des jüdisch-synagogalen Gesangs. 
Seit 30 Jahren nennt der gebürtige Israeli Wien und die 
Israelitische Kultusgemeinde Wien seine Heimat. 

2017 wurde Barzilai mit dem Goldenen Ehrenzeichen für 
die Verdienste um die Republik Österreich ausgezeich-
net. Der Minister würdigte, dass Oberkantor Barzilai die 
jüdische Kultur in Österreich vertrete und seit Jahr-
zehnten Botschafter der Republik Österreich sei. Barzi-
lais musikalische Karriere führte ihn in Synagogen und 
Konzerthäuser in aller Welt. 

Sein Repertoire ist kantorale Musik, jüdische und jiddi-
sche Musik, Klezmer, israelische Musik und Opernarien. 
Mit seiner Musik baut er Brücken zwischen Generatio-
nen und Kulturen. In diesem Konzert führen Barzilai 
und seine musikalische  musikalischen Begleitung das 
Publikum durch die populärsten jüdischen Musikstücke.

Weitere Informationen: shmuelbarzilai.com

Hinweise: Ein gut gestimmtes Klavier (bzw. E-Piano) 
sowie Verstärkung für den Gesang werden benötigt. Für 
die Kostenübernahme der Übernachtungen (2 EZ) ist 
die Gemeinde zuständig.

CHASANUT8
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BARBARA BIŠICKÝ-EHRLICH

DER RABBINER OHNE SCHUH

„Der beste Frisör der Welt, Rinderzunge zum Frühstück, 
ein Rabbiner ohne Schuhe und über allem die Frage, 
was Karel Gott auf ihrer Hochzeit zu suchen hatte –  
Die 1974 in Frankfurt geborene Barbara Bišický-Ehrlich 
erzählt vom ganz »normalen« Alltag einer jüdischen 
Familie in Deutschland. Enge, meist schon zu enge Fa-
milienbande spielen darin ebenso eine wichtige Rolle 
wie die ewige Frage, ob der Kühlschrank auch wirklich 
voll genug ist. Augenzwinkernde Geschichten mit einer 
gehörigen Portion Selbstironie.

Bezaubernd leicht und persönlich erzählt Barbara 
Bišický-Ehrlich vom jüdischen Alltag und zeigt dabei, 
dass es »den« jüdischen Alltag nicht gibt. Aus der Per-
spektive einer Frau, die zwischen den Kulturen zu Hause 
ist, seien diese nun religiös oder auch sprachlich-eth-
nisch geprägt, macht sie auf sehr unterhaltsame Weise 
die Pluralität des Judentums in Deutschland sichtbar. 
Mit ihren Familiengeschichten bringt sie zum Schmun-
zeln, möchte damit aber auch immer noch festsitzende 
Vorurteile in Deutschland auflösen.

Weitere Informationen: Barbara-bisicky-ehrlich.de
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Sie können zwei Autoren wählen. Ein Lesetisch 
sowie Licht und Mikrofon werden benötigt.  
Für die Moderation und einen Büchertisch muss 
die Gemeinde sorgen. Falls Übernachtungen 
erforderlich, sind die Kosten von den Gemeinden 
zu übernehmen (1 EZ).
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Tomer Gardi, geboren 1974 im Kibbuz Dan in Galiläa, lebt 
in Berlin. Er studierte Literatur und Erziehungswissen-
schaft in Tel Aviv und Berlin. 2016 erschien sein Debüt-
roman »Broken German« bei Droschl. Einen Auszug 
daraus hat er bei den 40. Tagen der deutschsprachigen 
Literatur in Klagenfurt gelesen. 

Das Hörspiel zu »Broken German« (SWR-Produktion, 
Regie: Noam Brusilovsky) erhielt 2017 den Deutschen 
Hörspielpreis der ARD. »Die Feuerbringer. Eine Schla-
ger-Operetta« (Koproduktion des WDR und BR, Regie: 
Susanne Krings) wurde von der Jury der Deutschen 
Akademie der Darstellenden Künste zum Hörspiel des 
Monats Februar 2018 gewählt. 2019 erhält Tomer Gardi 
mit seinem zweiten Roman »Sonst kriegen Sie Ihr Geld 
zurück« das Alfred-Döblin-Stipendium. 

Für seinen Roman »Eine runde Sache« erhält er 2020 
ein Werkstipendium des Deutschen Literaturfonds und 
2021 ein Arbeitsstipendium des Berliner Senats für Lite-
ratur in nichtdeutscher Sprache. Mit seinem Roman 
»Eine runde Sache« hat Tomer Gardi den Preis der 
Leipziger Buchmesse 2022 gewonnen.

Weitere Informationen: droschl.com/autor/tomer-gardi

TOMER GARDI

BROKEN GERMAN UND  
EINE RUNDE SACHE

Kann man sich totstellen, um der sicheren Erschießung 
zu entkommen? Einen Fluch unschädlich machen, in-
dem man die Tür verriegelt? Den Abschied vergessen 
und Gefühle auf Leinwand bannen? Kira erzählt ihre 
Familiengeschichte. Eine Geschichte von Aufbrüchen 
und Verwandlungen, von Krokodilen und Papierdrachen.

Die junge Künstlerin Kira lebt mit Marc und dem ge-
meinsamen Sohn Karl in Berlin. Ihre Beziehung zu Marc 
ist sprach- und berührungslos. In den neunziger Jahren 
ist Kira mit ihren Eltern aus Moldawien nach Deutsch-
land gezogen, irgendwo angekommen ist aber keiner in 
ihrer russisch-jüdischen Familie ... 

Ein raffiniertes Debüt über Familie und Herkunft, über 
Eltern- und Kindschaft. Ein heutiger Künstlerinnen-
roman und vor allem auch der Roman einer Liebe.

Marina Frenk wurde 1986 in Moldawien geboren und 
lebt seit 1993 in Deutschland. Sie ist Schauspielerin und 
Musikerin, unter anderem am Schauspiel Köln, am  
Maxim Gorki Theater Berlin und am Schauspielhaus 
Bochum. 2016 erhielt sie zusammen mit Sibylle Berg 
den 65. Hörspielpreis der Kriegsblinden für »Und jetzt: 
die Welt!«. Ihr Hörspiel »Jenseits der Kastanien« wurde 
mit dem Europäischen CIVIS Radiopreis 2017 ausge-
zeichnet.

Weiter Informationen: wagenbach.de/buecher/titel/ 
1223-ewig-her-und-gar-nicht-wahr.html

MARINA FRENK

EWIG HER UND GAR NICHT WAHR



LITERATUR 11

©
 C

ha
rl

ot
te

 T
ro

ll

©
 C

hr
is

ti
an

 W
er

ne
r

Dimitrij Kapitelman wurde 1986 in Kiew geboren und 
kam mit acht Jahren mit seiner Familie nach Deutsch-
land. Er studierte Politikwissenschaften und Soziologie 
in Leipzig und absolvierte die Deutsche Journalisten-
schule in München. Heute lebt er als freier Journalist 
und Autor unter anderem in Berlin. 

Sein Debütroman „Das Lächeln meines Vaters“, der 2016 
erschien und den er selbst als „Buch über Emanzipati-
on“ bezeichnete, war ein großer Erfolg in den deutschen 
Feuilletons und innerhalb der jüdischen Community. 

Im Rahmen des Kulturprogramms präsentiert Kapitel-
man seinen zweiten Roman: „Eine Formalie in Kiew“. Die 
Geschichte einer Familie, die einst voller Hoffnung in 
die Fremde zog, um ein neues Leben zu beginnen und 
am Ende ohne jede Heimat dasteht. Erzählt mit dem 
bittersüßen Humor eines Sohnes, der stoisch versucht, 
Deutscher zu werden. Als er den deutschen Pass be-
antragt, gibt es die eine oder andere „Formalie“. Eine 
benötigte Apostille führt den Protagonisten in seine 
Geburtsstadt, mit der ihn außer Kindheitserinnerungen 
nichts mehr verbindet. Schön sind diese Erinnerungen – 
warten doch darin liebende, unfehlbare Eltern. Und 
schwer, denn gegenwärtig ist die Familie zerstritten.

Weitere Informationen: hanser-literaturverlage.de/
autor/dmitrij-kapitelman

DMITRIJ KAPITELMAN

EINE FORMALIE IN KIEW 

Aufgrund des großen Zuspruchs im Jahr 2022 ist Lena 
Gorelik auch in diesem Jahr wieder dabei. Lena Gorelik 
wurde 1981 in Sankt Petersburg geboren und kam 1992 
mit ihrer Familie nach Deutschland. Nach der Ausbil-
dung an der Deutschen Journalistenschule in München 
absolvierte sie den Masterstudiengang Osteuropa-
studien an der Ludwig-Maximilians-Universität München. 
Seitdem 2004 ihr Debütroman „Meine weißen Nächte“ 
erschien, ist die Wahlmünchnerin eine viel gefragte 
Autorin und Publizistin. Ihre Romane wurden vielfach 
ausgezeichnet.

Im Rahmen des Kulturprogramms präsentiert Gorelik 
ihren aktuellen Roman „Wer wir sind“, der 2021 erschien. 
Der Roman beginnt im Jahr 1992 und erzählt die Ge-
schichte eines Mädchens, dass mit seinen Eltern, der 
Großmutter und dem Bruder von St. Petersburg aus-
wandert und zunächst in einer Flüchtlingsunterkunft in 
Ludwigsburg landet. Für die Freiheit muss sie ihre ge-
liebte Hündin Asta, die Märchen-Telefonnummer und 
fast alles zurücklassen, was sie mit Djeduschka, Opa, 
verbindet – letztlich ihre Kindheit. Im Westen merkt die 
Elfjährige, dass sie jetzt eine andere und „die Fremde“ 
ist. 

Ein autobiografischer Roman, der zeigt, dass Identität 
gerade im Zwiespalt zwischen Stolz und Scham, Eigen-
sinn und Anpassung, Fremdsein und allem dazwischen 
stark wird. 

Weitere Informationen: lenagorelik.de

LENA GORELIK

WER WIR SIND 



SHELLY KUPFERBERG

ISIDOR: EIN JÜDISCHES LEBEN

SVETLANA LAVOCHKINA

DIE ROTE HERZOGIN

Dr. Isidor Geller hat es geschafft: Er ist Kommerzialrat, 
Berater des österreichischen Staates, Multimillionär, 
Opernfreund und Kunstsammler und nach zwei ge-
scheiterten Ehen Liebhaber einer wunderschönen 
Sängerin. Weit ist der Weg, den er aus dem hintersten, 
ärmlichsten Winkel Galiziens zurückgelegt hat, vom 
Schtetl in die obersten Kreise Wiens. Ihm kann keiner 
etwas anhaben, davon ist Isidor überzeugt. Und schon 
gar nicht diese vulgären Nationalsozialisten.

Shelly Kupferberg, geboren 1974 in Tel Aviv, ist in West-
berlin aufgewachsen und hat Publizistik, Theater- und 
Musikwissenschaften studiert. Sie ist Journalistin und 
moderiert für ›Deutschlandfunk Kultur‹ und ›RBB Kul-
tur‹ diverse Sendungen zu Kultur und Gesellschaft. 
Shelly Kupferberg lebt mit ihrer Familie in Berlin.

Weitere Informationen: www.diogenes.ch/leser/
autoren/k/shelly-kupferberg.html

Zaporoschje in der Ukraine, Ende der 1920er Jahre: Sta-
lin will den Dnjepr-Staudamm bauen, Herzstück und 
Prestigeobjekt der sowjetischen Industrialisierung. 
Zum Bauleiter wird Chaim Katz ernannt, zur Propaganda-
chefin seine Frau Darja, die sich nach ihrer glanzvollen 
Jugendzeit als Herzogin sehnt. Um ihrem Dasein wieder 
einen Sinn zu geben, plant die Ex-Herzogin inmitten der 
unheilvollen Atmosphäre von Verrat und drohenden 
Säuberungen einen Weihnachtsball. Lange können aber 
derartige konterrevolutionäre Aktivitäten nicht geheim 
bleiben – und Darja Katz muss dafür einen hohen Preis 
bezahlen.

In dem Roman »Die rote Herzogin« erzählt Svetlana 
Lavochkina die Vorgeschichte zu ihrem viel besproche-
nen Roman »Puschkins Erben«. Eine groteske Parabel 
über Megalomanie und Menschenverachtung und ein 
sprachgewaltiges, sinnlich pralles Portrait der Ukraine 
zu Zeiten des Roten Terrors. Nichts für Zartbesaitete 
oder Leute mit schwachen Nerven. Das Buch wurde 
2013 mit dem Pariser Literaturpreis ausgezeichnet.

Svetlana Lavochkina ist Autorin sowie Übersetzerin uk-
rainischer und russischer Lyrik. Geboren und aufge-
wachsen in der östlichen Ukraine, lebt sie heute mit 
ihrer Familie in Leipzig, wo sie als Lehrerin arbeitet. 
Lavochkina schreibt auf Englisch.

Weitere Informationen: voland-quist.de/wppb_aut-
hors/svetlana-lavochkina

LITERATUR12
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YURIY GURZHY

RICHARD WAGNER UND  
DIE KLEZMERBAND

Der bekannte DJ und Musiker Yuriy Gurzhy ist auf der 
Suche nach dem aktuellen jüdischen Sound Deutsch-
lands, seit er im Alter von 20 Jahren mit seiner Familie 
aus der Ukraine nach Potsdam kam. Auch in seinem 
ersten Buch „Richard Wagner und die Klezmerband“ ist 
er zuallererst DJ, mischt jedoch keine Musikstücke, son-
dern spannende, außergewöhnliche Geschichten zu-
sammen und nimmt die Leser mit hinter die Kulissen 
einer ganzen Szene.

Zwischen verrauchten Berliner Clubs und der Frankfur-
ter Festhalle hat Yuriy ungewöhnliche Menschen ge-
troffen. Gurzhys Gesprächspartner zeigen, wie vielfältig, 
lebendig und progressiv die deutsch-jüdische Musik-
szene gegenwärtig ist. 

Yuriy Gurzhy ist Musiker, Komponist, DJ, Produzent und 
Radiomoderator. Gemeinsam mit dem Schriftsteller 
Wladimir Kaminer initiierte er die legendäre Partyreihe 
„Russendisko“ und gab einige Compilations heraus. 
Gurzhy ist auch als Sänger und Gitarrist mit dem Emig-
rantski Raggamuffin Kollektiv RotFront aktiv und Mit-
begründer der Shtetl Superstars Band. 2016 veranstal-
tete er die Berliner Partyreihe „Born In UA“, die sich mit 
ukrainischer Musik befasste, und brachte die Compila-
tion „Borsh Division – Future Sound of Ukraine“ heraus.

Weiter Informationen: ariella-verlag.de/richard-wag-
ner-und-die-klezmerband

Hinweise: Ein Tisch, ein Mikro mit Stativ sowie ein Vi-
deobeamer mit HDMI-Kabel werden benötigt.

LITERATUR 13



In Kooperation mit dem Jüdischen Filmfestival Berlin 
und Brandenburg. Das JFBB wurde 1995 von Nicola Gal-
liner, damals noch im Rahmen der Kulturarbeit der  
Jüdischen Gemeinde zu Berlin, gegründet. Seitdem ent-
wickelte es sich kontinuierlich weiter, wurde bald un-
abhängig und dehnte sein Festivalgebiet auf ganz Berlin 
und Potsdam auf. Heute ist es das größte jüdische 
Filmfestival in Deutschland. Die exzellente Arbeit des JFBB 
führt seit 2021 das neue Geschäftsführer-Duo Doreen 
Goethe und Andreas Stein weiter, die in der Festivalwelt 
als Köpfe des Filmfestivals Cottbus bereits bekannt sind. 
Ein besonderes Augenmerk legt das JFBB auf die  
Entdeckung und Förderung junger Filmemacher in 
Deutschland und Israel. Die israelischen Filme im Pro-
gramm bringen Geschichten von Menschen und ihrem 
Alltag jenseits der Nachrichtenbilder und Medienkli-
schees. Im kommenden Jahr findet das JFBB vom 14. bis 
19. Juni 2023 statt. Durch das Angebot im Kulturprogramm 
können einige der besten Filme des Festivals auch im 
Rahmen von Filmveranstaltungen der Gemeinden ge-
meinsam angeschaut und diskutiert werden. Weitere 
Informationen: www.jfbb.info

FILME14

FILME

Sie können drei Filme wählen. Die Kosten für die 
Leihgebühr und den Filmversand übernimmt der 
Zentralrat. Wie empfehlen, die Filme in Zusam-
menarbeit mit kommunalen Kinos zu zeigen und 
Filmgespräche anzubieten. Der Zentralrat kann 
den Gemeinden Gesprächspartner vermitteln.  
Die Organisation sowie die Kosten für das Rahmen-
programm sind von den Gemeinden zu über-
nehmen. 



BABY JAR. CONTEXT BERENSTHEIN

Jubelnde Menschen schenken den deutschen Panzer-
soldaten beim Einmarsch in die Ukraine im Sommer 
1941 Blumen. Gegen die Juden und Jüdinnen finden in 
Lemberg Pogrome statt. In Kyiv ermorden die Deutschen 
in zwei Tagen in der Schlucht von Babi Yar 33.771 Juden 
und Jüdinnen. Sergei Loznitsa montiert Archivaufnah-
men, ordnet das Massaker ein, endet mit Bildern der 
öffentlichen Hinrichtung deutscher Täter und dem Zu-
schütten der Schlucht in Sowjetzeiten. So entsteht eine 
erschütternde Bildcollage gegen das Vergessen.

Regie Sergei Loznitsa

Land/Länder NL, UA

Jahr 2021

Dauer 121 Minuten

Sprachen Russisch, Ukrainisch mit deutschen Unterti-
teln

Widerstand zwischen Moral und Befehl. Der ukrainisch-
jüdische Partisan Leonid Berenshtein jagte mit seiner 
Einheit nicht nur Munitionszüge der Deutschen in die 
Luft, sondern spürte 1944 in Polen ein Geheimversteck 
der Nazis für die V2-Raketen auf. Doch gegen Massaker 
an Zivilist_innen konnte er oft nichts unternehmen. Der 
auf Ukrainisch und Russisch gedrehte Spielfilm zeigt 
Berenshtein auch in Interviews kurz vor seinem Tod. So 
entsteht eine genauso komplexe wie bittere Studie 
über Widerstand und Moral im Krieg.

Regie Roman Shumunov

Land/Länder IL

Jahr 2021

Dauer 105 Minuten

Sprachen Russisch, Ukrainisch mit deutschen Unterti-
teln

FILME 15



WE WEPT WITHOUT TEARS CINEMA SABAYA 

Im September 1993 kehrten sechs der letzten jüdischen 
Überlebenden der sogenannten „Sonderkommandos“ 
nach Auschwitz-Birkenau zurück. Dort sprachen sie über 
die grausame Arbeit, zu der die Deutschen sie im Zwei-
ten Weltkrieg zwangen: die Beseitigung der Holocaust-
Opfer. Nun, fast 30 Jahre später, haben der israelische 
Holocaust-Historiker Gideon Greif und Regisseur Itai 
Lev diese wichtigen Zeitzeugenaussagen zu einem Do-
kumentarfilm verarbeitet.

Regie Itai Lev, Gideon Greif

Land/Länder IL

Jahr 2022

Dauer 72 Minuten

Sprachen Diverse mit deutschen Untertiteln

„Warum müssen wir eigentlich alle Hebräisch sprechen?“, 
fragt die jüngste Teilnehmerin eines Filmworkshops für 
vier jüdische und vier arabische Frauen – und spricht 
damit gleich eine Sollbruchstelle auch gut gemeinter 
Dialogprojekte an. Orit Fouks Rotem mischt in ihrem 
Kammerspiel über eine schwierige Annäherung zwi-
schen Jüdinnen und Araberinnen humorvolle Unter-
haltung mit undogmatischer Ernsthaftigkeit.

Regie Orit Fouks Rotem

Land/Länder IL/ BE

Jahr 2021

Dauer 92 Minuten

Sprachen Hebräisch, Arabisch mit deutschen  
Untertiteln

FILME16
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APPLES AND ORANGES 1341 BILDER VON KRIEG UND LIEBE

Um die 350.000 Freiwillige engagierten sich in Kibbuzim 
in ganz Israel. Ab Ende der 1960er Jahre strömten viele 
junge Menschen dorthin. Auf den Feldern erlebten die 
Freiwilligen aus aller Welt ein Gemeinschaftsgefühl. Die 
Kibbuzniks lehrten die Helfer das Leben in der Kommu-
ne, die jungen Fremden brachten einen Hauch Wood-
stock nach Israel. In den 1980ern lief das Modell all-
mählich aus. Anhand anschaulicher Aussagen von Be-
teiligten und Archivmaterial erzählt Regisseur Yoav Brill 
von diesem besonderen Kapitel israelischer Geschichte.

Regie Yoav Brill

Land/Länder IL

Jahr 2021

Dauer 82 Minuten

Sprachen Hebräisch, Englisch mit deutschen Untertiteln

Foto-Chronik in bewegten Bildern: Geboren 1930 in 
Berlin, verbringt Michael Anguli bereits seinen sechsten 
Geburtstag in Palästina. Später nennt er sich Micha 
Bar-Am. Als Fotograf dokumentiert er wichtige Ereignisse 
und Kriege Israels, vom Eichmann-Prozess 1961 bis zum 
Libanon-Krieg 1982. Im Film sieht man nur Fotos und 
hört dazu die Entstehungsgeschichten. So beobachtet 
man fasziniert einen der wichtigsten Chronisten Israels. 
Sein Markenzeichen war es, im Krieg ebenso den Alltag 
wie die Schrecken einzufangen. Im Laufe der Jahre hat 
er zu einigen seiner berühmtesten Bilder durchaus ein 
zwiespältiges Verhältnis entwickelt.

Regie Ran Tal

Land/Länder IL

Jahr 2022

Dauer 90 Minuten

Sprachen Hebräisch, Englisch mit deutschen Untertiteln

FILME 17

©
 A

vr
ah

am
 E

ila
t



WIR KÖNNTEN GENAUSO GUT  
TOT SEIN 

EINE FRAU

Von der Angst, nicht dazuzugehören: In einer nahen Zu-
kunft lässt es sich nur noch in einer idyllischen Hoch-
hausanlage mitten im Wald sicher leben. Wer dort hin 
möchte, muss sich strengen Regeln unterwerfen. Als 
ein Hund verschwindet, gerät ausgerechnet die Sicher-
heitsbeamtin Anna in den Verdacht, das Tier beseitigt 
zu haben. Aus Misstrauen erwächst Angst, aus Angst 
blanker Hass. Komplexe und originelle Etüde über die 
totalitären Züge einer Mélange aus Sicherheitswahn 
und Utopien - und wie sie in Ausgrenzung umschlagen.

Regie Natalia Sinelnikova

Land/Länder DE

Jahr 2022

Dauer 93 Minuten

Sprache Deutsch

Mosaike der Erinnerung: In ihrem jüngsten Film be-
schäftigt sich die Regisseurin Jeanine Meerapfel mit der 
Biographie ihrer Mutter. Auf intime Art und Weise erin-
nert sie sich an eine Frau, für die das Gefühl von Hei-
matlosigkeit ein Dauerzustand war. Zugleich ist es die 
Geschichte der Exilerfahrungen einer ganzen Generation 
im 20. Jahrhundert.

Regie Jeanine Meerapfel

Land/Länder DE, AR

Jahr 2021

Dauer 104 Minuten

Sprachen Spanisch mit deutschen Untertiteln

FILME18



SHLOMI MOTO WAGNER

ADAMA: SECRET LIFE OF STONES

ENSEMBLE RIMON PRODUCTIONS

WEINHEBERS KOFFER

Der Komponist, Opernsänger und Performer Shlomi 
Moto Wagner singt seine eigenen vielschichtigen Kom-
positionen. Für seine Stücke hat er während der Pande-
mie in der Wüste Israels – woher er stammt – an einem 
Krater dem Gestein zugehört und gelernt, den Gesang 
des Windes lippensynchron nachzusingen. 

„Auf Hebräisch heißt DAM Blut, ADAM heißt Mensch und 
ADAMA heißt Erde. Die Sprache dehnt und staucht sich, 
genau wie die Erdkruste, die menschliche Seele, die 
unter Druck ist, Spannung, Faltung, Verwerfung, Millio-
nen von Jahren der Verformung eines Körpers,“ so  
Shlomi.

In „ADAMA“ verbindet sich Shlomi als Performer mit 
denen, die ohnehin viel älter sind als alle National-
staaten: mit den Steinen. Diese waren Basis für eigene 
Texte und musikalische Kompositionen. Wie immer in 
seiner künstlerischen Praxis sind jedoch Konzeption, 
Schreiben, Performance und Musik nicht voneinander 
zu trennen, was dieses Mal auch mit einer selbst  
gebauten musikalischen Installation zum Ausdruck 
kommt, in der Shlomis Körper zu Klängen interagieren. 

Weitere Informationen: shlomiwagner.com/portfolio-
items/adama

Hinweise: Eine PA für die Musik ist erforderlich, kann 
aber auch mitgebracht werden.

Falls Übernachtung erforderlich, sind die Kosten von 
den Gemeinden zu übernehmen (1 EZ).

Der junge Journalist Elias Ehrenwert sucht nach einem 
Geburtstagsgeschenk für seine Freundin. Bei einem 
Antiquitätenhändler in Berlin kauft er einen alten Leder-
koffer. Darin findet er eine Visitenkarte des vorherigen 
Besitzers Leonard Weinheber. Daraufhin macht er sich 
auf die Suche nach dem Vorbesitzer des Koffers.

Der Koffer erzählt Geschichten aus einer anderen Zeit, 
über jüdisches Leben in Deutschland und stellt die Ver-
bindung zur heutigen Zeit her. Es entsteht eine Spuren-
suche, die unter anderem nach Israel führt. Begegnun-
gen mit verschiedenen Menschen und ihren Erzählungen 
geben Elias ein neues Lebensgefühl, und Reflexionen 
führen zu neuen Lebensentscheidungen. 

Das Theaterstück „Weinhebers Koffer“ nach dem Ro-
man von Michel Bergmann wird vom Kölner Ensemble 
rimon productions mit einem vierköpfigen Ensemble 
unter der Regie von Britta Shulamit Jakobi aufgeführt.

Hinweise: Die Bühnengröße ist variabel ca. 6 x 5 m. Alle 
Technik wird mitgebracht. Spieldauer 105 Minuten, eine 
Pause. Nach der Aufführung findet ein Publikumsge-
spräch statt. Falls  Übernachtung erforderlich, sind die 
Kosten von den Gemeinden zu übernehmen (5 EZ).

DARSTELLENDE KUNST 19
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DARSTELLENDE KUNST 20

Das Theaterprojekt „Displacement. Morgen werde ich 
nicht sein …“ stellt Fragen zur Flucht und zu einer mo-
dernen Erinnerungskultur in einer Zeit ohne Zeitzeugen. 
Biografien russisch-jüdischer Flüchtlinge  in der Zeit 
zwischen den beiden Weltkriegen und während der 
Schoa stehen im Mittelpunkt der Aufführung. Der 
Text  basiert auf Archivmaterialien und biografischen 
Dokumenten. Auf der Grundlage von Briefen und Erin-
nerungen russisch-jüdischer Flüchtlinge im  Deutsch-
land der 1920er bis 1960er Jahre entsteht so eine span-
nende Geschichte über die Lebenswege der Exilanten.

Der Titel der Performance „Morgen werde ich nicht sein“ 
ist ein Zitat aus dem Abschiedsbrief des Dichters Ilija 
Britan an seinen Sohn Alexander, geschrieben im fran-
zösischen Lager Drancy am Vorabend seiner Ermordung 
(1943).

In den Rollen der Exilanten Vera Nabokov (Ehefrau von 
Vladimir Nabokov), Komponist Artur Lurie, Dichter Ilija 
Britan, Schauspieler Alexander Murski, Rechtsan-
walt Alexis Goldenweiser und Agrarwissenschaftler Da-
wid Brutzkus treten Schauspieler mit Migrationshinter-
grund auf. Idee und Dramaturgie: Elena Solominski, 
Musik: Ivan Kuschnir, Regie: Emilia Kivelevich.

Hinweise: Eine Bühnengröße von 3 x 5 m ist erforderlich. 
Technik wird mitgebracht. 

Die Gemeinden sind für die Übernahme der Reisekosten 
sowie für die Übernachtungen (3 DZ + 1 EZ) zuständig.

DISPLACEMENT. MORGEN WERDE 
ICH NICHT SEIN …
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Elija Avital stammt aus Haifa. Seit 1985 lebt er in 
Deutschland und bringt seither Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen die hebräische Sprache und bibli-
sche Geschichten nahe. Geschichten zu erzählen ist 
seine große Leidenschaft. Dazu singt er zeitgenössische 
israelische Chansons und Balladen, die er ins Deutsche 
übersetzt, begleitet von seinem Akkordeon und seiner 
Trommel.

Diese Lieder stellt er inhaltlich und musikalisch in  
Beziehung zu kurzen Geschichten aus der Hebräischen 
Bibel, die er auf Deutsch frei erzählt und frei interpre-
tiert. Die Lieder und Geschichten behandeln Themen 
wie Liebe und Angst, Enttäuschung und Hoffnung,  
Lebenskampf und Lebensfreude, Freundschaft, Feind-
schaft und Versöhnung.

Die Lieder wurden von verschiedenen israelischen 
Künstlern zu verschiedenen Zeiten, an verschiedenen 
Orten und zu verschiedenen Anlässen geschrieben und 
gesungen. Seine Intuition führte ihn zu der Verbindung 
zwischen einem Lied und einer von ihm verstandenen 
und empfundenen biblischen Geschichte. So steht  
jedes Lied im Raum einer, seiner Geschichte.

Weitere Informationen: frei-erzaehlt.de

Hinweise: Inklusive An- und Abreise sowie einer Über-
nachtung – falls erforderlich. In Absprache mit der Ge-
meinde und Übernahme von Zusatzkosten in Höhe von 
250 EUR kann ein Kinderprogramm am gleichen Tag 
oder am Vormittag danach hinzugebucht werden. 

ELIJA AVITAL

LIEDER AUS DER SEELE UND  
BIBLISCHE GESCHICHTEN

Das „Glücksrad“ beschreibt den Einfluss jüdischer Ein-
wanderer aus Europa auf das goldene Zeitalter des 
Broadways. Die Geschichte jüdischer Komponisten und 
Dichter, die einen großen Beitrag zur „Liedgeschichte“ 
der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts geleistet haben 
wie George Gershwin, Leonid Bernstein, Irving Berlin, 
die Barry Sisters, Shalom Secunda, Alexander Olsha-
netzki und Abraham Ellstein. Man denke nur an die  
legendären Musicals wie „West Side Story“ oder „My 
Fair Lady“ … 

In dem Programm des Karlsruher Theater-Studios  
„GeRos“ werden die bekanntesten Lieder dargeboten. 
Marina Gerro befasst sich seit ihrer Ausbildung in den 
Fächern Klavier und Vokal vorwiegend mit jiddischen 
Liedern. Sie ist Autorin und Sängerin des Projekts „Abi 
Gesund“ und leitet den Theater-und Musikverein in 
Karlsruhe. 2018 gründete sie zusammen mit Larisa Le-
mer das jüdische Theater-Studio „GeRos“. 

Larisa Lemer absolvierte ein Studium im Fach Kultur 
und Animation in Sankt Petersburg und arbeitete als 
Schauspielerin und Moderatorin.  Seit sieben Jahren ist 
sie Organisatorin eines Musik-Festivals. Von 2000 bis 
2016 arbeitete sie am Badischen Staatstheater in Karls-
ruhe, Sie ist Mitgründerin der Theater-Gruppe „LEV“ 
und arbeitet seit 2017 im Sozialbüro der JKG Karlsruhe. 
Beide sind den Gemeinden als Darstellerinnen des 
Theaterstücks „Shalom, liebe Gäste“ bekannt. 

Hinweise: Die notwendige Technik wird mitgebracht. 
Falls Übernachtung erforderlich, sind die Kosten von 
den Gemeinden zu übernehmen (2 EZ).

GLÜCKSRAD ODER HINTER DEN 
WANDERNDEN STERNEN
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Bella Liebermann ist in den Gemeinden keine Unbe-
kannte. Weniger bekannt ist, dass sie einen Roman  
geschrieben hat, der nun auch auf Deutsch vorliegt: 
„Kupfermeer“. 

Der Roman schildert die jüdischen und gesellschaftli-
chen Verhältnisse im russischen Zarenreich unter Niko-
laus I. im 19. Jahrhundert. Neben einer faszinierenden 
Familien- und Liebesgeschichte mit viel Mystik und 
chassidischen Geschichten ist er gleichzeitig ein zeitlos 
gültiges Anti-Gewalt-Epos.

Zwischen den einzelnen Passagen der Lesung gibt es 
musikalische Einlagen aus dem großen Repertoire des 
Ensembles Kol Colé. Bella Liebermann wird zur instru-
mentalen Begleitung jüdische Chansons und Volkslieder 
singen.

Weitere Informationen: kolcole.de  
literaturhandlung.com/buecher/belletristik/20232/
das-kupfermeer

Hinweise: Die Lesung kann im russischsprachigen Ori-
ginal oder auf Deutsch erfolgen. Ein Klavier und Mikro-
fone mit Verstärker und Boxen sind wünschenswert, 
können aber auch mitgebracht werden.

BELLA LIEBERMANN

MUSIKALISCHE LESUNG VON  
KUPFERMEER

Der israelische Komponist und Pianist Itay Dvori ist in 
diesem Jahr mit einem Comic-Konzert zu fünf bedeu-
tenden deutschen jüdischen Frauen des 20. Jahrhun-
derts in den Gemeinden unterwegs. 

Fragen der Zugehörigkeit und Identität beschäftigen 
deutsche Juden seit Jahrhunderten. In den letzten Jah-
ren fanden sie vermehrt Widerhall in Graphic Novels, 
die sich mit dem Leben und Wirken von prägenden  
jüdischen Persönlichkeiten auseinandersetzen. Porträ-
tiert werden die Philosophin Hannah Arendt, die erste 
Rabbinerin Regina Jonas, die Mathematikerin Emmy 
Noether, die Dichterin Mascha Kaléko sowie die Schau-
spielerin Hanna Maron (das Buch über sie ist gleich-
zeitig der Namensgeber dieses Programms).

Seine teils komponierten und teils improvisierten Co-
mic-Vertonungen verknüpfen sich mit den gleichzeitig 
projizierten Bildern und Texten der Comics zu einem 
synästhetischen Erlebnis. Zwischen den einzelnen Stü-
cken nach Comicwerken von Barbara Yelin, Elke Renate 
Steiner, Ken Krimstein, Cliò Agrapidis und Elena Mistrel-
lo erklingen Felix Mendelssohn Bartholdys Sechs Lieder 
ohne Worte Op. 67. Sie dienen als Reflexionsraum und 
zugleich als Inspiration für die Vertonungen.

Weitere Informationen: itaydvori.com

Hinweise: Ein gut gestimmter/s Flügel/Klavier, Beamer 
und Leinwand sowie eine Klavierbank und Notenlam-
pen werden benötigt. Je nach Raumgröße und Akustik 
Mikrofonierung. Eine Übernachtung ist in diesem An-
gebot bereits inkludiert. 

ITAY DVORI. COMIC-KONZERT

VOR ALLEM EINS: DIR SELBST  
SEI TREU
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Maya Saban ist seit vielen Jahren in der deutschen Mu-
sikszene zu Hause. Neben der Veröffentlichung ihrer 
zwei Solo-Alben wurde sie durch Kooperationen mit dem 
Musikprojekt Schiller sowie mit Lena Meyer-Landrut 
bekannt. 

Den Gemeinden bietet sie im Kulturprogramm ihren 
beliebten und durch die Jewrovision bekannten Song-
Workshop „Singen wie die Profis“ an. 

Im Workshop werden Gesangstechniken erklärt, Musik-
theorie erlernt und die hebräischen und jiddischen 
Songs in Gruppen einstudiert. Gemeinsam erarbeiten 
alle eine Performance. Das Alter der Teilnehmer ist fle-
xibel. 

Der Workshop wird durch ein Abschlusskonzert mit Maya 
Saban beendet. Je nach Absprache kann das Konzert 
ruhig und akustisch gestaltet oder mit einem DJ zur 
Party werden.

Weitere Informationen: mayasaban.de

Hinweise: Technikbedarf bitte vorab besprechen. Falls 
Übernachtung erforderlich, sind die Kosten von der Ge-
meinde zu übernehmen.  (2 EZ). 

MAYA SABAN

SINGEN WIE DIE PROFIS

In jeder Familie, jeder Synagoge, jeder Gemeinde wer-
den die jüdischen Feiertage und Feste unterschiedlich 
gefeiert. Wie sieht es bei Euch aus? Und könnt Ihr Euch 
vorstellen, dass mitten in einer solchen Feier eine 
spannende Geschichte stattfindet? Eine Geschichte, die 
Ihr Euch selber ausdenkt und die ihr als Diorama ge-
staltet?

In diesem halbtägigen Workshop geht es ums Erzählen, 
Zuhören, Erfinden und Gestalten, um Phantasie und 
Kreativität. Angeleitet wird er von der Bildenden Künst-
lerin und Kunstpädagogin Anna Adam sowie der Kin-
der- und Jugendbuchautorin Eva Lezzi. Die beiden ar-
beiten seit mehr als 10 Jahren als Team zusammen und 
haben nicht nur viele kreative Workshops für unter-
schiedliche Altersstufen entwickelt und geleitet, son-
dern auch selber Bilderbücher zu jüdischen Themen 
publiziert. 

Hinweise: Materialen für diesen Workshop werden mit-
gebracht.  Die Teilnehmerzahl ist auf 30 beschränkt, die 
Altersgruppe ist von den Gemeinden frei wählbar (bei-
spielsweise 4 – 7, 7 – 12, 12 – 16 Jahre) und muss im Vor-
feld kommuniziert werden. Falls Übernachtung erfor-
derlich, sind die Kosten von den Gemeinden zu über-
nehmen (2 EZ).

ANNA ADAM & EVA LEZZI 

FESTE FEIERN. DAZU GESCHICHTEN 
ERFINDEN UND GESTALTEN
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Das Trio bilden Chisa Tanigaki (Sopran), Ezra Shelly (Kla-
rinette) und Katharina Schlenker (Klavier). Von der Be-
geisterung für Lied und Kammermusik vereint, fanden 
die drei Musikerinnen im Sommer 2016 zusammen und 
musizieren seitdem als „Trio Shulamit“. 

Es ist ihnen ein besonderes Anliegen, in ihren Konzert-
programmen Standard- und Meisterwerke der Besetzung 
– wie den „Hirt auf dem Felsen“ von Franz Schubert – 
weniger bekannten Werken gegenüberzustellen. Dazu 
gehört die Bearbeitung des Sopransolos aus Gustav 
Mahlers 4. Symphonie vom israelischen Komponisten 
Arnon Zimra oder fünf von Hermann Heiß vertonte 
kurzweilige und unterhaltsame Aphorismen aus der 
Feder Erich Kästners. Sie konnten außerdem namhafte 
Komponisten wie Oded Zehavi für Auftragskompositio-
nen gewinnen.

Für die Gemeinden haben sie ein buntes Programm mit 
einer Mischung von israelischen Liedern, Klezmer und 
Werken Gustav Mahlers vorbereitet. Darüber hinaus 
finden auch Naomi Shemer, Shlomo Gronich und Klez-
mer-Melodien Gehör.

Weitere Informationen: shellyezra.com/de/ensamble/
trio-shulamit-2

Hinweise: Falls Übernachtung erforderlich, sind die 
Kosten von den Gemeinden zu übernehmen (3 EZ).

TRIO SHULAMIT

Das jüdische Choräle Projekt ist das Neueste von Avi 
Albers Ben Chamo und Yuval Halpern. Beide sind in den 
Gemeinden bereits als Musiker des erfolgreichen Quin-
tetts Sistanagila bekannt, bestehend aus Israelis und 
Iranern, die in ihrer Folklore Gemeinsamkeiten finden 
und daraus etwas Neues schaffen. 

Das neue Projekt konzentriert sich auf deutsche Klassi-
ker. Inspiriert von den Chorwerken Johann Sebastian 
Bachs komponiert Avi Albers Ben Chamo Choräle nach 
hebräischen, liturgischen aber auch modernen Texten 
und arbeitet an der Erstellung eines jüdischen Gesang-
buchs. Avis Kompositionen, dirigiert und arrangiert von 
Yuval Halpern, präsentieren einen Abend voller Hoff-
nung, überraschender Harmonien und Geschichten. 

Das Konzert wird von einem vierköpfigen Chor gestaltet. 
Deutsche Nichtjuden und Israelis singen gemeinsam 
jüdische Choräle auf Hebräisch. Die Auswahl fokussiert 
sich auf humanistische Aspekte in jüdischen religiösen 
und weltlichen Texten, die Freundschaft, Familie und 
Gesellschaft behandeln.

Hinweise: Falls Übernachtung erforderlich, sind die Kos-
ten von den Gemeinden zu übernehmen (5 Personen).

AVI ALBERS BEN CHAMO

THE JEWISH CHORAL BOOK
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So ungewöhnlich wie die Kombination der Instrumente 
– Violine, Fagott und Klavier – so spannend und ab-
wechslungsreich ist das Programm des Trios. 

Die Pianistin und Echo-Preisträgerin Elisaveta Blumina, 
die einen exzellenten Ruf als (Wieder-) Entdeckerin  
jüdischer Komponisten genießt, musiziert gemeinsam 
mit Ihrem Sohn, dem jungen Fagottisten Emanuel Sint. 
Auch er ist bereits Preisträger einiger Wettbewerbe. 

Gemeinsam mit dem Geiger Daniel Draganov präsentie-
ren Sie Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy, George 
Gershwin und Alexandre Tansman, sowie Werke des is-
raelischen Komponisten Yuri Povolotsky, darunter ein 
extra für das Trio komponiertes „Anatevka-Divertimen-
to“ im Klezmer-Stil. Das Publikum darf gespannt sein.

Weitere Informationen: blumina.com 

Hinweise: Ein gut gestimmtes Klavier und zwei Noten-
pulte sind erforderlich. Eine Übernachtung ist in die-
sem Angebot bereits inkludiert. 

TRIO BLUMINA, DRAGANOV & SINT

BERLIN GOES SCHTETL

Musik wie aufgebrochene Granatäpfel: lebensprall,  
saftig, süß und herb – oder ist die Hand voll Blut? Das 
Franz Trio Berlin hat so kostbare wie selten gespielte 
Kammermusik jüdischer Komponisten des 20. Jahrhun-
derts aufgelesen und in ein mitreißendes, kompaktes 
Programm gegossen. 

Das Streichtrio wurde 2017 in Berlin gegründet. Avigail 
Bushakevitz, Ernst-Martin Schmidt und Constance Ricard 
lernten sich dort im Konzerthausorchester kennen. Die 
drei Musiker aus Israel/Südafrika, Deutschland und 
Frankreich spielten in ihrem ersten gemeinsamen Kon-
zert das B-Dur Trio D 581 von Franz Schubert, einem 
Komponisten, den sie lieben und nach dem sie ihr En-
semble benannten. Die Musiker interpretieren sowohl 
das klassische Repertoire als auch die Streichtrios des 
20. Jahrhunderts. 

In den Jahren ihres Bestehens brachte das Franz Trio 
einige zu Unrecht wenig aufgeführte Kompositionen zu 
Gehör, wie beispielsweise Werke von Mieczyslaw Wein-
berg, Gideon Klein, Hans Krása, Jean Cras und Jean 
Françaix. 2019 und 2020 hat das Franz Trio mehrere 
Konzerte im Konzerthaus Berlin gegeben, u.a. in den 
Reihen Espresso-Konzerte und Beethoven-Salon. Für 
2023 ist außerdem eine Tournee in Südafrika geplant. 

Weitere Informationen: avigailbushakevitz.com/
franz-trio

Hinweise: Falls Übernachtung erforderlich, sind die 
Kosten von den Gemeinden zu übernehmen (1 EZ / 1 DZ).

FRANZ TRIO 

AUFGEBROCHENE RIMONIM
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Alexander Zolotarev aus Köln und Vadim Tchijik aus Paris 
präsentieren den Gemeinden ihr Projekt für Violine 
und Klavier mit Perlen jüdischer Kammermusik. Das 
Programm bietet eine Entdeckungsreise durch die 
Kammermusik jüdischer Komponisten.

Vorgestellt werden sowohl Klassiker wie Mendelssohn 
und moderne Komponisten wie Gershwin, aber auch  
unentdeckte „Perlen“ wie der US-amerikanische Kom-
ponist George Perlman oder Josef Achron und einige 
mehr. 

Der 1968 in St. Petersburg geborene Alexander Zolotarev 
und der 1975 geborene Geigenvirtuose Vadim Tchijik 
dienen dem Publikum hierbei gewissermaßen als Rei-
seführer durch das Leben und das Werk der Komponis-
ten. Dieses Programm wurde 2019 bei den Jüdischen 
Kulturtagen in Nordrhein-Westfalen erstmals erfolg-
reich präsentiert.

Hinweise: Ein gut gestimmtes Klavier ist Voraussetzung. 
Falls Übernachtung erforderlich, sind die Kosten von 
den Gemeinden zu übernehmen (2 EZ).

Weitere Informationen: alexander-zolotarev.com 
vadimtchijik.com 

ALEXANDER ZOLOTAREV UND 
VADIM TCHIJIK

PERLEN JÜDISCHER KAMMERMUSIK

Der aus St. Petersburg stammende Geiger Semion Gu-
revich und die Berliner Bratschistin Ruth Dynow begeg-
neten sich 2017 in Berlin. Bereits ein halbes Jahr später 
debütierte das Duo Wilken erfolgreich beim Salonfesti-
val in Bochum. Es folgten Konzerte in Hannover und 
Berlin, sowie 2020 die vollständige Ersteinspielung der 
„12 Jewish Songs“ von Riccardo Joshua Moretti. Ihre Aus-
bildung erhielten Ruth Dynow und Semion Gurevich 
unter anderem an den Hochschulen in St. Petersburg, 
Basel, Frankfurt und Berlin. Das gemeinsame Interesse 
an historisch informierter Spielweise führt und beein-
flusst die Interpretationen des Duo Wilken. 

Der Komponist und Dirigent Riccardo Joshua Moretti 
lebt und arbeitet in Italien. 

Unter anderem dirigierte Moretti das Orchestra del 
Maggio Fiorentino und das Orchester des Bolschoi-
Theaters, mit denen er zahlreiche CDs aufgenommen 
hat. In Moskau wurde er für seine Soundtracks mit dem 
„Nino Rota Preis“ des Verbandes russischer Komponis-
ten ausgezeichnet. Und nach seinem Rezital in der 
Carnegie Hall New York erhielt Riccardo Joshua Moretti 
den „BRAVO Award“. Zu seinen Kompositionen mit jüdi-
schem Charakter gehören „Golem“„Ebraica“, „Il Canto 
d’Israele“ oder die „12 Jewish Songs“. 

Weitere Informationen: ruthdynow.de

Hinweise: Keine Technik. Eine Übernachtung ist in die-
sem Angebot bereits inkludiert. 

STREICHDUO WILKEN

MORETTIS 12 JEWISH SONGS 
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„Indem ich mein Land verlor, verlor ich auch mich 
selbst.“ Diese Erfahrung von Sergej Rachmaninow ist 
eine ort- und zeitlose Beschreibung dessen, was viele 
Menschen kennen. Die Erfahrung von Flucht und Ver-
treibung reicht bis in die Anfänge der Menschheit zu-
rück. Künstler stehen vor der besonderen Aufgabe, sich 
aus der Entfernung mit ihren Wurzeln kreativ auseinan-
derzusetzen.

Exil hat viele Gesichter: Rachmaninows Flucht vor den 
Bolschewiki in die USA lässt ihn beinahe vollkommen 
verstummen, während Igor Strawinsky sich immer neu 
erfindet. Andere, wie Frédéric Chopin, den die Revolu-
tion in Polen zur Flucht nach Frankreich trieb, „erschafft 
für sich eine neue Welt“ aus Tönen, während wiederum 
Kurt Weill und Erich Korngold ihre Musiksprache nach 
der Flucht aus dem Dritten Reich in Richtung desame-
rikanischen Broadway und Filmmusik entwickelten. 
Oder Paul Ben-Chaim, als Paul Frankenburger geboren, 
der nach Palästina auswanderte und den Grundstein 
der israelischen modernen Musik legte.

Simone Hirsch (Mezzosopran), Ira Givol (Cello) und Nare 
Karoyan (Klavier) setzen sich textlich und musikalisch 
mit dieser hochemotionalen und komplexen Frage aus-
einander.

Weitere Informationen: narekaroyan.com 
iragivol.com 

Hinweise: Ein gut gestimmtes Klavier ist erforderlich. 

NARE KAROYAN, IRA GIVOL &  
SIMONE HIRSCH

ZWISCHEN DEN STÜHLEN:  
KOMPONISTEN IM EXIL

Die israelisch-deutschen Musiker Lir Vaginsky (Violine), 
Hila Karni (Cello) und Ohad Ben-Ari (Klavier) treten seit 
einigen Jahren als Trio in Erscheinung. Zuvor haben Hila 
Karni und Ohad Ben-Ari bereits 12 Jahre lang als Mit-
glieder des renommierten Trios Mondrian zusammen 
musiziert. 

In dem für die Gemeinden konzipierten Programm kon-
zentrieren sie sich auf kammermusikalische Werke von 
Felix Mendelssohn, Paul Ben Haim und Johann Sebas-
tian Bach. Das Programm baut eine Brücke zwischen 
Deutschland und der jüdischen Kultur: Paul Ben-Haim 
ist einer der bedeutendsten israelischen Komponisten. 
1897 in München geboren emigrierte er 1933 nach Tel 
Aviv. Paul Ben Haims romantischer Kompositionsstil 
und Technik war zu Anfang stark mit der deutschen 
Kultur und Literatur verbunden. Das Werk „Variationen 
über eine hebräische Melodie für Klaviertrio“ wurde 
von Ben-Haim 1939 komponiert, als er sich bereits in 
Palästina niederließ. Man erkennt, dass der romanti-
sche Kompositionsstil nicht mehr prädominant ist, 
sondern auch jüdisch-arabische Melodien und Rhyth-
men integriert werden. 

Weitere Informationen: lirvaginsky.com 
hilakarni.com 
ohadbenari.com

Hinweise: Ein gut gestimmtes Klavier ist erforderlich. 
Falls Übernachtung erforderlich, sind die Kosten von 
den Gemeinden zu übernehmen (3 EZ).

MENDELSOHN PIANO TRIO
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Entdecken Sie mit dem Duo Kolmeitar (Sopran und Gi-
tarre) weniger bekannte jüdische Komponisten vom 
Barock bis zur Romantik sowie nichtjüdische Kompo-
nisten, die von der jüdischen Kultur inspiriert wurden. 
Alle kennen jüdische Komponisten wie Leonard Bern-
stein, Gustav Mahler, Felix Mendelssohn und Arnold 
Schönberg, aber nicht viele kennen den italienischen 
Barockkomponisten Salomone Rossi, den französischen 
Romantiker Fernand Halphen, den Italiener Mario Cas-
telnuovo Tedesco, der später ein erfolgreicher Film-
komponist wurde, den Briten Isaac Nathan, der später 
als Vater der australischen Musik bezeichnet wurde, 
oder Paul Dukas, der für sein „Zauberlehrling“-Orches-
terstück zwar sehr berühmt ist – von dem aber kaum 
jemand weiß, dass er auch jüdisch war.

Guy Woodcock und Mayan Goldenfeld begannen ihren 
gemeinsamen musikalischen Weg während ihres Mili-
tärdienstes in Israel, in dessen Rahmen sie gemeinsam 
im ganzen Land sowie bei Tourneen im Ausland auf-
traten. Sowohl Mayan als auch Guy starteten anschlie-
ßend Solokarrieren, die sie nach Berlin brachten, wo sie 
sich wiedertrafen und seitdem gemeinsam als Duo 
musizieren und das Repertoire für Stimme und klassi-
sche Gitarre erkunden.

Hinweise: Technik nach Absprache. Falls Übernachtung 
erforderlich, sind die Kosten von den Gemeinden zu 
übernehmen (2 EZ).

DUO KOLMEITAR 

AUF FLÜGELN DES GESANGS

Namensgeber Misha Nodelman (1. Violine), Evgeny Se-
litsky (2. Violine), Andreas Kosinski (Viola) und Lydia 
Keymling (Violoncello) bringen viele künstlerische Ein-
flüsse in das Ensemble ein und verbinden diese zu einer 
gemeinsamen musikalischen Sprache. Das Nodelman 
Quartett verschaffte sich mit dem Projekt „Klingende 
Stolpersteine“ auch politisch Gehör: Sie spielen spon-
tan und unangekündigt an Stolpersteinen zur Erinne-
rung an die Opfer des Nationalsozialismus. 

Das Quartett aus dem Ruhrgebiet hat für die Gemein-
den ein Programm mit dem Streichquartett f-moll op. 80 
von Felix Mendelssohn Bartholdy sowie einem „All Times 
Klezmer-Part“ vorbereitet. Dieses außergewöhnliche 
Programm schlägt einen Bogen um die Geschichte der 
jüdischen Musik. Mendelssohn Bartholdy, der Enkel des 
bedeutenden Philosophen Moses Mendelssohn, war ein 
musikalisches Wunderkind. In seinem letzten vollstän-
digen Werk vor seinem viel zu frühen Tod, bricht er 
herkömmliche Strukturen auf und weist mit einem 
Fingerzeig in die Zukunft, um zeitgleich das Werk und 
das Leben seiner kurz zuvor verstorbenen Schwester 
Fanny zu ehren. In „All Times Klezmer“ gibt es dann 
große Emotionen mit traditionellen Klezmermelodien 
– gemischt mit eigens für dieses Ensemble arrangierten 
und komponierten Musikstücken.

Weitere Informationen: facebook.com/Nodelman-
Quartett

Hinweise: Falls Übernachtung erforderlich, sind die 
Kosten  von den Gemeinden zu übernehmen (4 EZ).

NODELMAN QUARTETT

DIE SCHÖNSTEN MELODIEN,  
LIEDER UND TÄNZE 
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Dieses Konzert ist eine Wiederentdeckung der Musik 
von Salomon Jadassohn (1831 – 1902), einem bedeuten-
den Leipziger Komponisten, Lehrer und Dirigenten vom 
Chor der Synagoge. Es erklingen seine Kammermusik-
werke, u.a. das einzigartige Sextett für zwei Violinen, 
Bratsche, Cello und zwei Pianisten an einem Klavier  
zu vier Händen sowie romantische Kammermusik von 
Zeitgenossen Jadassohns.

Die Musiker vom Franck Piano Quintett, bestehend aus 
Prof. Michel Gershwin (Violine), Igor Mishurisman (Vio-
line), Anastasiya Mishurisman (Viola), Dmitrij Gornow-
skij (Cello) sowie Anna Victoria Tyshayeva (Klavier), tre-
ten bei diesem Projekt gemeinsam mit Grigory Gruzman 
auf, dem renommierten Konzertpianisten und Professor 
an der Musikhochschule Weimar.

Hinweise: Das Programm wird moderiert. Ein gut ge-
stimmtes Klavier oder Flügel sowie gute Beleuchtung 
wird benötigt. Falls Übernachtung erforderlich sind die 
Kosten von den Gemeinden zu übernehmen (6 EZ).

PROF. GRIGORY GRUZMAN UND 
FRANCK PIANO QUINTETT 

ICH HEBE MEINE AUGEN AUF

Kennen Sie Hans Gál und Ingolf Dahl? Beide waren gro-
ße jüdische Kunstschaffende und Gelehrte mit bedeu-
tendem Einfluss auf die Entwicklung der klassischen 
Musik im 20. Jahrhundert. Aufgrund ihrer Vertreibung 
und Flucht vor den Nationalsozialisten sind ihre Na-
men, ihr Leben und Wirken aber nur einem kleinen 
Kreis von Kennern bekannt.

Beide haben jeweils ein fantastisches Stück für die so 
ungewöhnliche wie reizvolle Besetzung Violine, Klari-
nette und Violoncello geschrieben. Das neugegründete 
Berliner Ensemble Hans Gál besteht aus Inka Prante 
(Violine), Friederike Borngräber (Klarinette) und Simon 
Steffgen (Cello) und zeichnet sich durch seine Neugier 
auf besondere Musik mit besonderer Geschichte aus. 
Die Musiker freuen sich darauf, Leben und Botschaft 
Hans Gáls und Ingolf Dahls mit ihren Gesprächskonzer-
ten in den jüdischen Gemeinden Deutschlands in Wort 
und Musik lebendig werden zu lassen und einer breite-
ren Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Hinweise: Keine technischen Voraussetzungen. Das 
Programm ist auch für Gedenktage geeignet.

ENSEMBLE HANS GÁL

GÁL UND DAHL. ZWEI VERGESSENE 
JÜDISCHE MEISTERKOMPONISTEN
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Das Ehepaar Galina und Efim Benevich aus Israel lebt 
seit einigen Jahren in Deutschland. Sie präsentieren 
den Gemeinden ein einzigartiges und abwechslungs-
reiches Programm aus Vokal- und Instrumentalmusik 
mit sehr bekannten und sehr vernachlässigten Meister-
werken. Darunter Werke des Barock, deutschsprachiges 
Liedgut, Opern- und Operettenhits, israelische Lieder 
und jüdische Melodien, russische Romanzen und eini-
ges mehr. 

Die junge Sopranistin Galina Benevich ist Preisträgerin 
mehrerer internationaler Wettbewerbe. Sie trat bereits 
an Theatern wie der Bayerischen Staatsoper, der Staats-
oper Hamburg, dem Theater Basel, der Opéra de Rouen 
in Frankreich, dem Glyndebourne Festival in Großbri-
tannien und anderen auf. Ihr Repertoire umfasst so 
große Rollen wie Fiordiligi (Mozart „Cosi fan tutte“), 
Giulietta (Bellini „I Capuleti e i Montecchi“), Alcina 
(Händel „Alcina“) und viele andere.

Efim Benevich ist ebenfalls Preisträger internationaler 
Wettbewerbe in Moskau, St. Petersburg und Tallinn. Er 
arbeitete als Solotrompeter mit dem Ashdod Symphony 
Orchestra, Haifa Symphony Orchestra, dem Jerusalem 
Symphony und dem Tel Aviv Chamber Orchestra zusam-
men. Er spielte mit Dirigenten wie Zubin Mehta, Sergei 
Stadler oder Maxim Vengerov und trat bereits häufig 
auch als Solotrompeter in Konzertsälen in Russland, 
Israel, Polen, Italien und Deutschland auf. 

Hinweise: Ein gut gestimmtes Klavier ist wünschens-
wert. Eine Übernachtung ist in diesem Angebot bereits 
inkludiert.

GALINA UND EFIM BENEVICH

TROMPETE UND STIMME



DUO DUBOWSKAJA – TSYPIN

SCHALOM PINOCCHIO!

ALINA & DIMITRI WESSELOWSKI 
(KLAVIERDUO)

EINE KLEINE NACHTMUSIK UND 
DER KARNEVAL DER TIERE

Die gebürtige Weißrussin Olga Dubowskaja ist ausgebil-
dete Domra- und Mandolinespielerin, Dirigentin, Mu-
sikpädagogin. Als Preisträgerin internationaler Wettbe-
werbe machte sie schnell die deutsche Zupfmusikszene 
auf sich aufmerksam. 

Der Multiinstrumentalist und Improvisator Gennady  
Tsypin ist Komponist und Mitglied der Komponistengilde 
der Union russischer Filmemacher. Mehr als 50 Doku-
mentarfilme und 30 Theaterstücke entstammen seiner 
Feder, viele davon wurden bei internationalen Filmfesti-
vals ausgezeichnet („Auf der Suche nach Jiddisch“).

Im Rahmen des Kulturprogramms möchten die Musiker 
mit ihrem Programm den Kindern eine klangvolle Ge-
schichte „erzählen“. Die Suite „Pinocchio“ des jüdischen 
Komponisten Sergej Kolmanowsky macht den Schwer-
punkt des Programms aus. 

Meisterlich vertont, erscheinen der Witzbold Pinocchio, 
das gut erzogene Mädchen Malvina, der edle Kavalier 
Pierrot und weitere Charaktere lebendig in der Fanta-
siewelt der Kinder. Berühmte bildhafte Werke der Welt-
musik, unter anderem von Saint-Saens und Tschai-
kowsky, sowie Ausschnitte des berühmten Musicals 
„The Fiddler on the roof“ vervollständigen das musika-
lische Erlebnis. 

Weitere Informationen: olga-dubowskaja.de

Hinweise: Ein gut gestimmtes Klavier ist erforderlich. 
Falls Übernachtung erforderlich, sind die Kosten von 
den Gemeinden zu übernehmen (2 EZ).

Das Aachener Klavierduo Alina & Dimitri Wesselowski 
bietet mit Klassikern von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Franz Schubert und Camille Saint-Saens ein Programm 
für die ganze Familie an.  Jetzt werden sich einige fra-
gen: „Ach, waren die alle jüdisch?“. Nein, waren sie 
nicht. Aber es ist ein tolles Programm, um Kinder an die 
klassische Musik heranzuführen.

Mozarts Serenade „Eine kleine Nachtmusik“ ist bis heu-
te ein echter „Ohrwurm“ – auch in der Klavierfassung. 
Schuberts „Fantasie in f-Moll“ gehört zu den schönsten 
Werken für die Besetzung „Klavier zu vier Händen“. Der 
„Dance Makabre“ ist im Original eine Sinfonische Dich-
tung von Camille Saint-Saens und wurde von Ernest 
Guiraud für das Klavier umgearbeitet. Der „Karneval  
der Tiere“ ist, last but not least, eines der bekanntesten 
Werke Saint-Saens. 

Alina Wesselowski (geb. Novik) wurde in Donezk gebo-
ren und gab ihr erstes Konzert bereits im Alter von acht 
Jahren. In Deutschland studierte sie an den Hochschu-
len für Musik in Köln und Münster. Dimitri Wesselowski 
studierte Klavier an der Musikhochschule Odessa. Nach 
seiner Ausbildung zum Konzertpianisten war er als Do-
zent und Korrepetitor in Odessa tätig. Danach setzte er 
sein Studium an der Musikhochschule Köln fort. Seit 
2007 spielen die beiden als Duo.

Weitere Informationen: piano-duo.net

Hinweise: Ein gut gestimmter/s Flügel/Klavier ist er-
forderlich. Falls Übernachtung erforderlich, sind die 
Kosten von den Gemeinden zu übernehmen.
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Seit Jahren begeistern Efrat Alony (Gesang) und Mahan 
Mirarab (Gitarre) das Publikum mit eigenen Projekten 
und nun kommen sie auf der Suche nach einer neuen 
Geschichte zum ersten Mal zusammen. Mit ihrem neuen 
Projekt „Out Of The Box“ zelebrieren sie ihr vielseitiges 
kulturelles Erbe, ihre Originalität und ihre außergewöhn-
liche Art zu musizieren. Alony und Mirarab definieren 
den Jazz und seine Freiheit in spannenden musikalischen 
Phantasieländern neu. Sie trauen sich über den Teller-
rand hinauszuschauen, indem sie Klang, Rhythmus und 
kompositorische Ideen ungewöhnlich verspielt auf den 
Kopf stellen und neu kombinieren. Auch Stille wird da-
bei als wertvolles performatives Mittel eingesetzt.

Efrat Alony, geboren in Haifa, studierte Komposition 
und Gesangzunächst in Israel, dann in den USA am 
Berklee College of Music in Boston und abschließend in 
Berlin an der Hochschule für Musik Hanns Eisler. Mit 
ihrem Album „Hollywood Isn’t Calling“ gewann sie den 
Deutschen Jazzpreis 2022 in der Kategorie Best Vocal 
Album of The Year.

Mahan Mirarab, geboren in Teheran ist ein iranisch – 
österreichischer Gitarrist, Komponist, Arrangeur und 
Musikproduzent. Er hat die traditionelle persische Mu-
sik studiert und versucht, die Kulturen des Nahen Os-
tens in seine Musik miteinzubinden. 

Weitere Informationen: alony.de | mahanmirarab.com

Hinweise: Technikbedarf vorher abfragen. Falls Über-
nachtung erforderlich, sind die Kosten von den Ge-
meinden zu übernehmen (2 EZ).

EFRAT ALONY UND  
MAHAN MIRARAV

OUT OF THE BOX

Ein altes Tonbandgerät mit nur einer Spule ist der  
einzige Beweis für die musikalischen Vorfahren des 
Komponisten Shaul Bustan. Shaul Bustans iranischer 
Urgroßvater entstammte einer musikalischen Familie. 
Er spielte auf traditionellen Instrumenten und sang 
persische Volksmusik am Hof des Königs. Shauls anderer 
Urgroßvater, geboren und aufgewachsen in Rumänien, 
war nicht nur ein großer Opern-Liebhaber, sondern er 
trug auch jiddische Lieder auf der Gitarre vor und 
brachte den Menschen die jiddische Folklore nahe. 

Das Shaul Bustan Trio sind Shaul Bustan (Kontrabass 
und Oud), Julia Czerniawska (Violine) und Lillia Keyes 
(Violoncello). Die Musik des Trios entspringt den Kom-
positionen von Shaul Bustan – eine einzigartige Mi-
schung aus israelischer Musik mit europäischen Klän-
gen und Musik aus der Wüste, inspiriert durch seine 
eigene musikalische Familiengeschichte. Die drei Virtu-
osen laden zu einem Konzert der besonderen Art ein – 
zu faszinierenden neuen Klängen und mitreißenden 
Improvisationen. Eine Musik, die Geschichten erzählt: 
Above the Treetops – über den Baumwipfeln.

Weitere Informationen: shaulbustantrio.de

Hinweise: Keine zusätzliche Technik erforderlich. Falls 
Übernachtung erforderlich, sind die Kosten von den 
Gemeinden zu übernehmen (3 EZ).

SHAUL BUSTAN TRIO

ABOVE THE TREETOPS
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Geschichte vermittelt sich durch Geschichten – das ist 
das Motto von Autor Henner Kotte. Seine Entdeckungen 
auf jüdischen Spuren sind ebenso aufschlussreich wie 
spannend, heiter bis tragisch – wie das Leben selbst. 
Gelesen von ihm und Schauspieler Axel Thielmann, 
musikalisch begleitet durch das Kammerjazz-Ensemble 
„KlezzJazz“. 

Buchautor, Stadtführer, Moderator und Regisseur Hen-
ner Kotte, ausgewiesener Experte für Regionalgeschich-
te mit einer Vielzahl von Veröffentlichungen, stellt ge-
meinsam mit Schauspieler und Radiosprecher Axel 
Thielmann in einem einzigartigen Rundumblick jüdi-
sche Geschichte(n) in den Kontext gesellschaftlicher 
Entwicklungen. 

KlezzJazz gastiert mit seiner einzigartigen Mischung aus 
zeitgenössischen Klängen, freien Jazzimprovisationen, 
Sinti-Swing und Groove seit vielen Jahren erfolgreich im 
In- und Ausland.

Hinweise: Sämtliche Technik für VA in Räumen bis 250 m2 
wird mitgebracht. Falls Übernachtung erforderlich, sind 
die Kosten von den Gemeinden zu übernehmen (5 EZ).

HENNER KOTTE, 
AXEL THIELMANN & KLEZZJAZZ 

KOSCHERE UND  
UNKOSCHERE GESCHICHTE(N)

Mit ihrem Programm „Mein Jiddischer Tango“ lädt Pianist 
und Komponist Leon Gurvitch zusammen mit hochka-
rätigen Musikern seines Streichquartetts zu einem 
emotionalen Ausflug in den Kosmos des Tangos ein. Ein 
toller Abend mit viel Leidenschaft!

Erleben Sie jiddische Lieder und Tango in einem ganz 
neuen musikalischen Gewand: Berühmte Songs von 
Kurt Weill, Gurvitchs eigene Kompositionen wie „Mein 
Jiddischer Tango“ und Musik von Piazzolla.

Der preisgekrönte Pianist, der bereits Erfolge in der 
Carnegie Hall New York, in der Berliner Philharmonie, 
im Gewandhaus Leipzig und in der Elbphilharmonie 
Hamburg feierte, präsentiert das neue Programm mit 
seinem Ensemble auf eine ganz besondere Art und 
Weise. Dabei begeistert der Pianist – für den alle Stil-
Schubladen zu eng sind – stets mit virtuosen Improvi-
sationen und Überraschungen. Das Hamburger Abend-
blatt schwärmte: „Leon Gurvitch präsentiert imaginäre 
Folklore zwischen Klezmer, Tango, Jazz und Konzertmu-
sik, virtuos und leidenschaftlich gespielt.“

Leon Gurvitch wird begleitet von André Böttcher (Violi-
ne), Codruta Düppers (Violine), Martin Stupka (Viola) 
und Elisabeth Kogan (Cello).

Weitere Informationen: leon-gurvitch.com

Hinweise: Ein gestimmtes Klavier oder Flügel vor Ort ist 
erforderlich. Falls Übernachtung erforderlich, sind die 
Kosten von den Gemeinden zu übernehmen (5 EZ).

LEON GURVITCH ENSEMBLE

MEIN JIDDISCHER TANGO
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Nathalie Truman am Mikro und Simon Kirkils am Kla-
vier, beide mit lettischen Familienwurzeln, haben sich 
als Studenten an der Berliner Universität der Künste  
als Duo zusammengetan. Staatliche Musikstipendien, 
Wettbewerbserfolge und Konzerte, darunter hochrangi-
ge Gala-Auftritte, haben zur prägnanten Bühnenprä-
senz des jungen Duos beigetragen. 

Ihr neues Programm gilt vor allem jüdischen Künstlern, 
die das Genre Filmmusik miterfunden haben und deren 
Lieder zum Teil Welthits geworden sind. Die legendäre 
Diva Marlene Dietrich oder auch der amerikanisch-jü-
dische Filmstar Molly Picon und andere Zeitgenossen 
interpretierten diese Filmmusik auf Deutsch, Jiddisch 
oder Englisch. Im Konzertverlauf folgt das Duo den 
Spuren ausgewanderter 20er Jahre-Musiker, die unter 
anderem in den erfolgreichsten Chansons von Edith 
Piaf und in anderen zeitlosen Welthits ihre musikali-
schen Abdrücke hinterlassen haben.  

Weitere Informationen: nathalie-truman.de 
pianosimon.de

Hinweise: Ein gut gestimmtes Klavier und zwei Ge-
sangsmikrofone werden benötigt. Falls Übernachtung 
erforderlich, sind die Kosten von den Gemeinden zu 
übernehmen (2 EZ).

NATHALIE TRUMAN

AUF DEN SPUREN  
DER GOLDENEN 20ER

Die jüdisch-spanische Vokal- Artistin Yael Badash, in 
siebter Generation Mitglied einer jüdisch-spanischen 
Familie, wurde in Israel geboren und ist Musikerin, 
Gründerin und Leadsängerin der Electro-Acoustic Folk 
Band „Baladino“.

Sie hat sich in der Ladino-Tradition zu einer frischen 
und international anerkannten Stimme entwickelt. 
Durch ihre umfangreichen Auftritte in ganz Europa, 
Asien und Nordamerika öffnet sie die alten Melodien 
für moderne Ohren. Von der Chicago Tribune als „un-
vergessliche, ausdrucksstarke Stimme, eine Virtuosin 
ihrer raren Kunst“ bezeichnet, wurzelt ihr improvisato-
rischer Gesangsstil tief in ihrem eigenen multikulturel-
len Erbe mit Einflüssen westlicher, türkischer und nord-
afrikanischer Musik. Durch ihre Ausbildung im zeit-
genössischen Theater überschreitet sie diese selten 
gesprochene Ladino- Sprache, die auf das 15. Jahrhun-
dert zurückgeht, um die reiche Oralgeschichte zeitloser 
Lieder zu entdecken.

Yael gewann verschiedene Preise und Auszeichnungen, 
u.a. den ersten Preis beim internationalen „Festiladino“.

Weitere Informationen: yaelbadash.com  
baladino.com

Hinweise: Eine PA-Anlage (mind. 2 Lautsprecher) mit 
Mischpult mit 4 Kanälen und Monitorausgang, 1 Ge-
sangsmikrofon, 1 Mikrofonständer, 1 XLR- oder DI-Box, 1 
Monitor-Wedge, 2 Bühnenstühle. Falls Übernachtung 
erforderlich, sind die Kosten von den Gemeinden zu 
übernehmen (1 DZ oder 2 EZ).

YAEL BADASH DUO

LADINO. LIEBE.
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Nach dem erfolgreichen Masterabschluss im Hauptfach 
Trompete an der Hochschule für Musik und Theater 
München gründete die aus Israel stammende Musikerin 
Yael Gat das Ensemble Folkadu. In den ersten Jahren 
trat das Ensemble als Duo auf und inzwischen als Trio. 

Die außergewöhnliche Instrumentenkombination Trom-
pete, Schofar, Akkordeon und Oud (orientalische Laute) 
symbolisiert die Brücke zwischen der jüdischen tradi-
tionellen Musik und dem westlichen Musikklang. Fol-
kadu präsentiert ein breites Repertoire von jüdischen 
Komponisten aus der ganzen Welt. Gesungen wird auf 
Hebräisch, Jiddisch und Ladino, sowie auch auf Deutsch. 
Von traditionellen Klängen bis hin zu modernen Melo-
dien wird das Publikum in die Lage versetzt, diversen 
Landschaften nachzuspüren, Liebeslieder mitzufühlen 
und sich von Hora-Tänzen mitreißen zu lassen. 

Mit ihrer Konzertgestaltung erreichen sie Jung und Alt 
gleichermaßen und bringen das Publikum zum Mitsin-
gen. Durch dieses überraschende Erlebnis nimmt das 
Publikum die fröhliche Stimmung mit nach Hause. Yael 
Gat (Gesang, Trompete und Schofar) wird begleitet von 
Ira Shiran (Akkordeon) und Doron Furman (Oud). 

Weitere Informationen: folkadu.com

Hinweise: Technikbedarf bitte vorher abfragen.

FOLKADU

Beata Falkowitsch und Alexej Wagner treten seit vielen 
Jahren erfolgreich gemeinsam auf. Zusammen möchten 
sie dem Publikum zeigen, wie vielseitig traditionelle 
Klezmer Musik und jiddische Chansons sein können. Es 
werden populäre jüdische Hits und berühmte Jazz-Stü-
cke jüdischer Komponisten präsentiert. Das Konzert-
programm dient der puren Unterhaltung und sorgt für 
gute Laune.

Nach seiner Ausbildung an der Hochschule für Musik 
Hanns Eisler in Berlin begann Alexey Wagner vor  30 
Jahren seine musikalische Karriere als klassischer und 
Jazz-Gitarrist und Arrangeur. Er konzertiert als Sologi-
tarrist auf den besten Konzertbühnen Deutschlands. 
Diese Konzerte sind beim Publikum sehr beliebt. Alexey 
Wagner arbeitet auch  in  europäischen Orchesterpro-
jekten  verschiedener musikalischer Richtungen wie 
Rock, Pop, Latino und Klezmer.

Beata Falkowitsch erwarb ihr Diplom als Instrumental-
pädagogin, Pianistin, Korrepetitorin und Sängerin an 
der Staatlichen Hochschule für Musik in Odessa. Seit 
1986 konzertiert sie in verschiedenen Städten in der 
Ukraine, Litauen und Lettland. Im Jahre 1995 wanderte 
sie nach Deutschland aus und setzt seither ihre Karriere 
als Jazzsängerin und Pianistin in Deutschland fort. Beata 
Falkowitsch hat ihre eigene Musikschule gegründet. Da-
neben bietet sie Klezmer-Workshops für Kinder an. 

Hinweise: Technik nach Absprache. Ein gut gestimmtes 
Klavier ist erforderlich. Falls Übernachtung erforderlich, 
sind die Kosten von den Gemeinden zu übernehmen  
(2 EZ).

DUO FALKOWITSCH-WAGNER

JIDDISCHE CHANSONS
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„Wenn Offenbach ein Klezmer wäre!“ So heißt das Pro-
gramm des Hamburger Trios Vintage, in dem Olga Du-
bowskaja (Mandoline, Domra), Alexander Paperny (Ba-
lalaika) und Leonid Klimaschewski (Akkordeon) ihre 
langjährige Freundschaft in eine musikalische Partner-
schaft gewandelt haben.

Der emotionale Gehalt und die Ausrichtung des Pro-
gramms lassen sich bereits im Namen ablesen. Die 
Menschen brauchen in unserer Zeit der Traurigkeit und 
Gefahr Inseln des Humors und der Freude. Fröhlich und 
unbeschwert ist die Stimmung der ausgewählten Kom-
positionen berühmter Klassiker wie Vivaldi, Händel und 
Dvorak. Natürlich spielt das Trio Vintage auch russisch-
sprachige und internationale Folklore. 

Doch im Wesentlichen besteht das Programm aus ei-
gens für das Trio geschriebenen Kompositionen der 
zeitgenössischen jüdischen Komponisten Sergej Kol-
manowskij und Yuri Povolotsky. Die Anregung, Kompo-
sitionen für das Trio zu schreiben, kam durch das En-
semblemitglied Alexander Paperny, der selbst jüdischer 
Herkunft ist. 

Dieses Konzert passt sicher immer in den Kulturkalen-
der der Gemeinden – ob rund um einen Feiertag oder 
einfach so. 

Weitere Informationen: balalaikarus.de

Hinweise: Technik nach Absprache. Falls Übernachtun-
gen erforderlich, sind die Kosten von von den Gemein-
den zu übernehmen (3 EZ). 

TRIO VINTAGE 

WENN OFFENBACH EIN KLEZMER 
WÄRE!

Jüdische Musik ist mehr als ein Genre. Sie ist schon älter 
als fünftausend Jahre, wird aber bis heute immer noch 
gespielt, verbreitet und neu definiert. Das Projekt „Gur, 
Nitzan weLehaka“ versucht, eine eigentlich nicht zu 
fassende Tradition in einem Abend zu umreißen.

Das Programm beinhaltet eine Auswahl von Liedern 
aus verschiedenen jüdischen Musik-Traditionen: Asch-
kenasische, sephardische und israelische Traditionen – 
auf mindestens drei Sprachen: Jiddisch, Ladino und 
Hebräisch. Neben bekannten Künstlern wie Arik Ein-
stein oder Shoshana Damari und Liedern aus der Klez-
mer-Tradition werden auch weniger bekannte Perlen 
der jüdischen Musikgeschichte gespielt. Die Band ver-
sucht durch moderne Arrangements und jazzige Instru-
mental-Solos die schon etwas betagten Lieder in neu-
em Licht erscheinen zu lassen.

Die vier Künstler Nitsan Bernstein (Gesang), Gur Liraz 
(Gitarre), sein Bruder Gal Liraz (Saxophon) und Danny 
Sorek (Kontrabass) stammen aus Israel,  leben heute in 
Berlin und sind in den Gemeinden keine Unbekannten 
mehr. 

Weitere Informationen: → nitsanbernstein.com  
→ dannysorek.bandcamp.com

Hinweise: Technikbedarf bitte vorher abfragen. Falls 
Übernachtung erforderlich, sind die Kosten von den 
Gemeinden zu übernehmen (3 EZ).

GUR, NITZAN WELEHAKA
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Karolina Trybała lebt und vermittelt zwischen den Kul-
turen und ist als Sängerin und Pädagogin in ganz Euro-
pa unterwegs. Mit großer Stimme und Leidenschaft 
widmet sie sich seit vielen Jahren der jüdischen Musik 
aus Galizien, woher ihre Vorfahren stammen. 

Aus Ihren Recherchen entstand 2021 das Gesangsbuch 
„TATE-MAME“ – jiddisch für „Eltern“.  Auf der Bühne prä-
sentiert sie ihre Lieblingslieder daraus: Klezmer-Klas-
siker, alte Tangos, Songs aus den jüdischen Theatern 
aus Lemberg, Krakau und New York, wohin viele galizi-
sche Künstler emigrierten. 

Authentisch und elegant interpretiert sie bekannte und 
vergessene musikalische Schätze auf Jiddisch und Pol-
nisch, aber auch auf Deutsch, Englisch und Hebräisch. 
Poetisch und mitreißend wird eine Brücke von damals 
in die heutige Zeit geschlagen – Tradition trifft Lebens-
freude. Begleitet wird Karolina von den virtuosen Musi-
kern Mateusz Tadeusz Dudek aus Krakau am Akkordeon 
sowie dem feurigen Geiger  Alexander Bersutsky  aus 
Odessa. 

Weitere Informationen: Karolina-Trybala.com 
tate-mame.art

Hinweise: Technik wird mitgebracht. Karolin Trybala 
bietet ergänzend – wenn gewünscht – einen Workshop 
an. In dem Fall wird die Gemeinde gebeten, für die 
Übernachtung (3 EZ) zu sorgen.

KAROLINA TRYBALA TRIO

TATE-MAME – EINE MUSIKALISCHE 
REISE DURCH GALIZIEN 

Bayrisch geht‘s zu und jiddisch auch. Wild und rau geht‘s 
zu, aber auch sanft und beseelt. Die preisge krönte 
Münchner Grenzsängerin Andrea Pancur und der israe-
lische Akkordeonist Ira Shiran treffen aufeinander und 
spielen weit entfernt von zünftiger Hüttengaudi im 
Stadl-Sound Alpen – Klezmer vom Feinsten. 

Alpen Klezmer hat altes gemeinsames jiddisches und 
bayrisches Liedgut recherchiert, entstaubt und gemäß 
dem Motto „Lang lebe der koschere Gebirgsjodler“ neu-
es Material in den Rucksack gepackt. 

Da nimmt die jiddische Hora den bayrischen Zwiefa-
chen beherzt an der Hand, und gemeinsam tanzen, 
kreiseln, wirbeln sie über die Gipfel bis die Alpen im 
Klezmerklang erglühen. „Ein außergewöhnlicher, be-
zaubernder Abend, der kulturelle Barrieren im Kopf 
beseitigt“, schwärmte die Neue Presse. Andrea Pancur 
erhielt den „Innovationspreis Volkskultur 2012“, Lan-
deshauptstadt München, und 2014 den Deutschen 
Weltmusikpreis (Hauptpreis der Jury) des Tanz & Folk-
fest Rudolstadt.

Das Projekt wurde gefördert vom Kulturreferat der LH 
München.

Weitere Informationen: andrea-pancur.de

Hinweise: Technikbedarf bitte vorher erfragen. Ein Kla-
vier ist wünschenswert, aber nicht zwingend erforder-
lich. Falls Übernachtung erforderlich, sind die Kosten 
von den Gemeinden zu übernehmen (2 EZ).

ALPEN KLEZMER

BAYRISCH * JIDDISCH * WUID & 
KOSCHER
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 „Di Naye Yidishe Melodyes“ (Jiddisch: Die neuen jiddi-
schen Melodien) ist ein neues Programm des Klezmer-
Violinisten und Komponisten Mark Kovnatsky, das aus 
seinen eigenen Kompositionen besteht, die er in zwei 
seiner gleichnamigen Bücher 2019 und 2020 veröffent-
licht hat. Derzeit arbeitet er am dritten Band. 

Das Konzert verbindet auf harmonische Weise den Ein-
fluss jiddischer, chassidischer, ukrainischer, moldawi-
scher und nahöstlicher Musik und nimmt die Zuhörer 
mit auf eine spannende Reise durch die reiche Welt der 
osteuropäischen jüdischen Musik. Der Wahl-Hambur-
ger Mark Kovnatsky tritt hier als One-Man-Band live auf, 
begleitet von persönlich aufgenommener Begleitung 
auf einer Vielzahl von Musikinstrumenten, wodurch der 
Eindruck eines ganzen Orchesters entsteht. 

Der international bekannte Violinist, Komponist und 
Dozent für jiddische Tänze ist Teil einer Szene, die die 
feinfühlige Spielweise der alten Klezmorim für die Ge-
genwart gerettet und weiterentwickelt hat. Er spielt und 
unterrichtet auf vielen Musikfestivals weltweit. Neben 
seinen Projekten wie das Semer Ensemble u.v.m. spiel-
te Mark auch als Gastmusiker mit Socalled, Dobranotch, 
Efim Chorny, Painted Bird und Forshpil. Insgesamt war 
er an der Aufnahme von zehn CDs beteiligt. Von 2009 
bis 2016 hat er als künstlerischer Leiter des internatio-
nalen Festivals Yiddish Fest Moscow gearbeitet. 

Weitere Informationen: mark-kovnatskiy.com 

Hinweise: Technik nach Absprache. Eine Übernachtung 
ist in diesem Angebot bereits inkludiert. 

MARK KOVNATSKIY

DI NAYE YIDISHE MELODYES

Das bereits aus dem Kulturprogramm bekannte Ensem-
ble „Shoshana“ ist in diesem Jahr wieder mit von der 
Partie. Begleitet werden Leonid Norinsky (Knopfakkor-
deon, Gesang), Ina Norinska (Percussion, Gesang, Tanz) 
und Larisa Faynberg (Violine) in diesem Jahr von der 
bekannten Mezzosopranistin Sofia Falkovitch. 

Die in Moskau geborene und in Berlin aufgewachsene 
Sängerin wurde als erste Kantorin in Europa ausgebil-
det. Sie spezialisiert sich vor allem auf die jüdische 
geistliche Musik und auf jiddische Folklore. Sofia faszi-
niert durch ihre fesselnde Persönlichkeit, eine starke 
Bühnenausstrahlung und ihre unvergessliche Stimme.

Für das Kulturprogramm präsentieren das Ensemble 
und Sofia Falkovitch populäre und traditionelle jüdische 
Musik. Das umfangreiche Repertoire umfasst Instru-
mentalstücke der Aschkenasim und viele weitere Facet-
ten jüdischer Kultur.

Weitere Informationen: → norinsky.de → sofiafalko-
vitch.com

Hinweise: Das Quartett spielt ohne Technik. Bei Bedarf 
muss ein Mikrofon von der Gemeinde gestellt werden. 
Falls Übernachtung erforderlich, sind die Kosten von 
den Gemeinden zu übernehmen (2 EZ / 1 DZ).

ENSEMBLE SHOSHANA &  
SOFIA FALKOWITCH
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Ja, sie sind wieder im Kulturprogramm: Gennadij Desat-
nik (Gesang, Violine und Gitarre), Valeriy Khoryshman 
(Akkordeon, Gesang) sowie Alexander Franz (Kontra-
bass, Gesang). „SCHO“ (russisch „schto“) ist ein Slang-
Wort und heißt so viel wie „Was soll sein?!“ – und für 
das Trio SCHO bedeutet es „Wir machen Musik, unsere 
Musik!“ Sie haben sich 1991 in der ukrainischen Stadt 
Poltava gegründet. Seit 1994 sind sie in Berlin und nicht 
zuletzt durch das Kulturprogramm erfreut sich das Trio 
bundesweit großer Beliebtheit. 

In ihrem Programm „Kiewer Tramway“ präsentiert Trio 
Scho mit Charme und Temperament eine Palette von 
Liedern und Musik, die der – ehemals – warmen und 
lebendigen Atmosphäre der Metropolen Kiew und 
Odessa entstammen: Evergreens über „Odessa Mama“, 
russische Romanzen „in Swing“, eine Fahrt mit dem 
„Kiewer Tramway“, aber auch Tangos und Horas bis hin 
zu jiddischen Liedern, „Sowjetski Rock'n'Roll“ und „Bos-
sa Nova Russian Style“. 

Viele ihrer kessen Lieder stammen von alten Grammo-
phon-Platten der 1930er bis 1960er Jahre, die – damals 
von erfolgreichen Sängern und Film-Orchestern aufge-
nommen – bis heute beliebt und im Alltag gegenwärtig 
sind. Und auch der russische Jazz wurde in Odessa ge-
boren – „wo sonst?“ 

Weitere Informationen: musikkollektiv.de/trio-scho

Hinweise: Es werden vier Mikrofone mit Stativen benö-
tigt. Falls Übernachtung erforderlich, sind die Kosten 
von den Gemeinden zu übernehmen (3 EZ).

TRIO SCHO

ODESSA-BERLIN-PARIS

Dieses Jahr können Sie auf beschwerliche Reisen ver-
zichten und müssen keine Koffer packen, denn das in 
den jüdischen Gemeinden gut bekannte Duo holt für 
Sie die fernen Länder direkt in den Konzertsaal. Das 
Duo besteht aus dem international gefragten Sänger 
Ilya Levinsky und seiner Frau, der Sängerin und Pianis-
tin Alina, die durch denGeigenvirtuosen und Dirigenten 
Igor Budinstein verstärkt werden. 

In 80 Minuten reisen Sie mit den Musikern um die Welt. 
Es geht von Deutschland über Österreich und Italien 
nach Spanien, Sie besuchen Israel, überqueren den 
Ozean in die USA, um von dort weiter durch die Welt zu 
schweifen. Ob eine Metropole oder ein kleines jüdische 
Stetl, ob Klezmer oder Klassik – die Künstler bieten Ih-
nen die große Vielfalt an. 

Sie hören neben Jiddisch und Hebräisch auch Ukrai-
nisch, Italienisch, Englisch, Deutsch oder Russisch. Al-
ternativ wird weiter das Programm „The Best of Film 
Music“ angeboten, welches in letzten Jahren für großen 
Erfolg beim Publikum gesorgt hat.

Hinweise: Die Moderation findet in deutscher und/oder 
russischer Sprache statt.

Es werden ein gut gestimmtes Klavier sowie zwei Mikro-
fone benötigt. Falls Übernachtung erforderlich, sind die 
Kosten von den Gemeinden zu übernehmen (1 EZ / 1 DZ).

DUO LEWINSKY UND  
IGOR BUDINSTEIN

IN 80 MINUTEN UM DIE WELT
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Das Programm „Bilder des Ostens“ ist eine außerge-
wöhnliche musikalische Reise durch Länder und Regio-
nen, in denen jüdische Musik mit den Kulturen anderer 
Völker immer koexistierte. Sie hören Lieder des be-
rühmten Chansonniers Leonid Utjossow und kasachi-
sche Melodien, Musik aus Georgien und Klezmer-Motive 
und Sie erleben die Atmosphäre einer Hochzeitsfeier 
auf der Moldavanka-Straße in Odessa und ukrainische 
Lieder. Gekrönt wird das Programm von den Werken des 
genialen Alfred Schnittke sowie „Bilder einer Ausstel-
lung“ von Modest Mussorgsky, in denen auch jüdische 
Themen zu finden sind.

Der Akkordeonist Roman Yusipey studierte an der Mu-
sikakademie in Kiew und der Folkwang Universität in 
Essen. Neben Auftritten in Deutschland gab Roman 
Yusipey Konzerte in Frankreich, Kanada, Polen, den Nie-
derlanden, Belgien, Litauen, der Schweiz, Kasachstan, 
Malta, Italien und Japan. Des Weiteren trat Roman  
Yusipey in der Elbphilharmonie Hamburg, der Jenaer 
Philharmonie, beim Rundfunk Berlin-Brandenburg, im 
Concertgebouw Amsterdam, im Mozarteum Salzburg, 
im Salle Cortot Paris, auf dem Winnipeg Winter New 
Music Festival und dem Kronberg Festival auf.

Hinweise: Keine technischen Voraussetzungen. 

ROMAN YUSIPEY  
(KNOPFAKKORDEON)

BILDER DES OSTENS

Für ihn ist Tango Krankheit und Medizin zugleich: Wenn 
Miguel Wolf singend, spielend und erzählend in die 
Welt des Tango entführt, liegen Lachen und Weinen oft 
nah beieinander. Wie kaum ein anderer versteht er es, 
die anrührenden, schmerzlichen und humorvollen Ge-
schichten zu erzählen, die sich hinter der Fassade der 
schwungvollen Tanzmusik verbergen. 

Und dafür bringt er auch die besten Voraussetzungen 
mit:  Geboren 1964 in Santiago de Chile als Sohn nach 
Argentinien und Chile emigrierter deutscher Juden, 
konnte er schon in frühester Kindheit das Lebensgefühl 
der südamerikanischen Musik in sich aufsaugen. Auch 
als die Familie nach Deutschland zurückzog, blieb  
Miguel der Musik treu. Nach seinem Schulabschluss 
entschied er sich zunächst für ein Jurastudium und  
arbeitete als Rechtsanwalt. Aber die Musik ließ ihn nie 
los. Er war Gitarrist und Sänger des Chanson-Ensemb-
les „La Fête au Port“ – bis er sich schließlich mit Beginn 
der 2000er-Jahre seinen Wurzeln und damit dem Tango 
zuwandte. 

Regelmäßig reist er seither nach Buenos Aires, wo er 
bei Patricia Andrade und Adrian LaCruz Gesang und 
Gitarre studiert. Mit wechselnden Soloprogrammen rund 
um den Tango tritt er bundesweit auf und öffnet sei-
nem Publikum die Tür in die Welt tragischer Liebe, 
selbstironischer Betrachtungen und nostalgischem Le-
bensgefühl. 

Weitere Informationen: miguelwolf.de 

Hinweise: Technik nach Absprache. 

MIGUEL WOLF (GITARRE)

TANGOS, SCHIFFE UND JUDEN



SOLOS 41

©
 V

ik
to

ri
an

 S
is

in

©
 M

ic
ha

el
 F

et
sc

he
r

Daniel Kahn bestreitet mit seinem neuen Programm ein 
intimes und radikales Programm mit neuen und alten 
Liedern, geschmuggelt über die Grenzen von Jiddisch, 
Englisch, Russisch, Deutsch, Französisch, Vergangenheit 
und Zukunft. Eine zeitgemäße Sammlung aus brüchigen 
Balladen, windschiefem Klezmer, Gefängnislamentos, 
Revolutionshymnen und apokalyptischem Blues. Sein 
2021 Soloalbum „word beggar“ zeigt seine lyrische und 
musikalische Vielfalt durch neue Umsetzungen und 
Interpretationen von Liedern und Gedichten von Gebir-
tig, Dylan, Okudzhava, Cohen, Brassens, Tucholsky, Mo-
lodowsky und anderen modernen Barden und Dichte-
rinnen.

Der Songwriter, Dichter und Multi-Instrumentalist Daniel 
Kahn, geboren in Detroit, studierte Theater und Lyrik an 
der University of  Michigan, lebte in New Orleans und 
New York. 2005 zog er nach Berlin und gründete seine 
Kult-Klezmer Band The Painted Bird, mit der er fünf Al-
ben produzierte, die bereits zahlreiche Auszeichnungen 
erhielten – darunter den Jahrespreis der Deutschen 
Schallplattenkritik. 

Weitere Informationen: www.paintedbird.de

Hinweise: Bitte Technik-Bedarf absprechen. Falls Über-
nachtung erforderlich, sind die Kosten von den Ge-
meinden zu übernehmen (2 EZ).

DANIEL KAHN 

WORD BEGGAR

Aufgewachsen ist die junge Pforzheimerin mit Rap Musik 
der 1980er und 1990er Jahre, klassischem RnB und Soul. 
Zu ihren größten Einflüssen gehören Lauryn Hill, Missy 
Elliott, OutKast und De La Soul. Früh fängt sie an, ihren 
Idolen nachzurappen, Gedichte zu schreiben und diese 
später in Lyrics umzuwandeln. Die 1997 geborene jüdi-
sche Queer-Feministin steht für ihren eigenen Sound 
sowie für Empowerment, Authentizität und Selbstliebe. 

Den Gemeinden bietet Sharon ein Rap-Konzert für jun-
ge Erwachsene ab 16 Jahren, in dem sie ihre eigenen 
Werke präsentiert und vom DJ MvG aus Mannheim be-
gleitet wird. Marco von Gemünden steht schon seit über 
20 Jahren an den Turntables und ist im Bereich HipHop 
& RnB einer der gefragtesten DJs Mannheims. Im An-
schluss an die Rap Show legt MvG für eine weitere 
Stunde auf und lädt mit seinen Tunes zum Tanzen ein.

Weitere Informationen: sharon-official.com djmvg.com

Hinweise: PA-Anlage, Gesangsmikrofon sowie Ton- und 
Lichttechniker werden benötigt. Tech-Rider. Falls Über-
nachtung erforderlich, sind die Kosten von den Ge-
meinden zu übernehmen (2 EZ).

SHARON 

HIP HOP & DJ
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Ilan Bendahan Bitton spielt Klavier – mit Herzblut und 
Geist. Musik bedeutet für ihn, Kontakt zu Menschen 
entstehen zu lassen. Er zelebriert Solorezitale genauso 
wie das Kunstlied, Kammermusik und Chanson.

Sein Programm „Die Welt von Gestern“ ist angelegt an 
den gleichnamigen Roman von Stefan Zweig. Es zeigt 
musikalisch eine Reise durch die Geschichte des Juden-
tums im Deutschland der Weimarer Republik bis zum 
Ende des zweiten Weltkriegs. Es erzählt mit Richard 
Strauss’ Klaviersonate über dessen politische Zwick-
mühle: Als Präsident der Reichsmusikkammer positio-
nierte er sich als Deutscher. Gleichzeitig liebte er seine 
jüdische Schwiegertochter und pflegte eine intensive 
Freundschaft zu Stefan Zweig. 

Mit den weiteren Komponisten Mendelssohn-Barthol-
dy, der in der Dramaturgie des Programms die Basis des 
Judentums in Deutschland verkörpert, und mit Viktor 
Ullmann, der in Auschwitz ermordet wurde, möchte Ilan 
Bendahan Bitton eine Verbindung vom Deutschsein zur 
jüdischen Identität und des jüdischen Heimatgefühls 
herstellen: Emotional, berührend, ergreifend.

Weitere Informationen: bendahanbitton.de

Hinweise: Es werden ein gut gestimmter Flügel sowie 
ein Funkmikrofon mit Stativ benötigt.

ILAN BENDAHAN BITTON

DIE WELT VON GESTERN

Als vielseitiger und eigenwilliger Interpret von Barock-
musik bis hin zu zeitgenössischen Werken war der Pia-
nist Michael Abramovich u.a. am Mozarteum Salzburg, 
dem Konzerthaus Berlin, der Staatsoper Unter den 
Linden, der Philharmonie Köln, der Symphony Hall Bir-
mingham, der Carnegie Hall in New York, am Palais des 
Beaux-Arts in Brüssel, an der Cité de la Musique Paris, 
dem Concertgebouw Amsterdam und dem Megaron in 
Athen zu Gast.

Vor zehn Jahren organisierte Abramovich eine Kammer-
musik-Reihe für das Jüdische Museum in Berlin. Unter 
dem Motto „Im buntesten Chaos“ warf der Musiker ver-
schiedene Formen und Stilarten aller Meister und Zei-
ten durcheinander. 

Im Rahmen des Kulturprogramms des Zentralrats 
kommt es zu einer kleinen Neuauflage von „Im buntes-
ten Chaos“. Er spielt und erklärt ein überraschendes 
Kaleidoskop des Jüdischen in der klassischen Musik: 
Den zwei Polen der romantischen Vollkommenheit und 
der revolutionären Erneuerung – nämlich Mendelssohns 
Präludien und Fugen Op. 35 (1827 – 1837) und Schön-
bergs Klavierwerken Op. 11 (1909) – wird Liszts epochale 
h-Moll Klaviersonate (1854) gegenübergestellt.

Weitere Informationen:  michael-abramovich.de

Hinweise: Ein gut gestimmter Flügel/Klavier ist Voraus-
setzung. 

MICHAEL ABRAMOVICH

IM BUNTESTEN CHAOS
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KLASSISCHER KLEZMER

Ein Konzert mit Roman Kuperschmidt ist das unmittel-
bare Erleben jüdischer Musik im Sinne der Bedeutung 
des Wortes Klezmer, – „Melodie-Instrument“. Seine 
Klarinette wird zur lebendigen, beseelten Verkörperung 
der Melodie. Er umspielt sie, bis sie zu fließen beginnt, 
öffnet die Musik zärtlich und behutsam, offenbart sie in 
ihrer feinen Schönheit. 

Und dann, wenn plötzlich die Musik endet, alle Zuga-
ben gespielt sind und wirklich Schluss ist, erwachen 
alle wie aus einem Traum, tief berührt und mit dem 
Gefühl, angefüllt zu sein mit dem, was dieses Melodie-
Instrument – Klezmer - war. „Wir spielen mit Herz und 
Seele und bekommen dafür Hunderte von Herzen zu-
rück,“ so Roman Kuperschmidt über seine Konzerte.

Im Rahmen des Kulturprogramms bietet das Quartett 
dann auch folgerichtig die Konzerte „Mit Herz und Seele“ 
oder das israelische Programm „Noladeti LaSchalom“ an. 

Hinweise: Ohne Klavier. Falls Übernachtung erforder-
lich, sind die Kosten von den Gemeinden zu überneh-
men (4 EZ).

ROMAN KUPERSCHMIDT QUARTETT

Schon wieder die Hamburger Klezmorim? Ja, denn sie 
haben immer wieder neue Musikstücke, die das Publi-
kum inspirieren und begeistern. Den Kern der HKB bil-
den Mark Kovnatskiy (Violine), Stanislaw Dinermann 
(Akkordeon) und Mikhail Manevitch (Tuba). Alle drei 
sind erfahrene Musiker und weltweit in musikalischen 
Projekten aktiv. Mit der HKB pflegen und leben sie ihr 
jüdisches Erbe, das sie aus den Ländern der ehemali-
gen Sowjetunion mitgemacht haben. Jüdische, molda-
wische, ukrainische und rumänische Musik voller Seele 
und dabei tanzbar – das ist ihr Ding. Der bildende 
Künstler Pavel Ehrlich malt dazu live und bringt die 
musikalischen Eindrücke auf Papier bzw. als Projektion 
auf die Leinwand.

Weitere Informationen: markklezmer.wixsite.com/
hamburgklezmerband

Hinweise: Technikbedarf bitte vorab abfragen – kann 
teilweise gestellt werden. Beamer und Leinwand erfor-
derlich. Falls Übernachtung erforderlich, sind die Kos-
ten von den Gemeinden zu übernehmen (2 DZ).

HAMBURG KLEZMER BAND
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Müssen wir diese Gruppe wirklich noch einmal vorstel-
len? Seit sechs Generationen gehört Klezmer zur Fami-
lie Ginzburg. Nach 150 Jahren ist die Familie wieder in 
Deutschland und konzertiert hier in alter Tradition auf 
zahlreichen Simches. 

Das Quintett um Familienoberhaupt Igor Ginzburg bie-
tet ein stimmungsvolles Programm zum Tanzen und 
Mitsingen mit israelischen Horas, den populärsten jüdi-
schen Liedern für jegliche Anlässe sowie ein klassi-
sches Konzertprogramm unter dem Titel „Meine jiddi-
sche Mamme“.

Zur Dynastie gehören der Vater der Familie Igor Ginz-
burg (Klarinette, Saxophon, Klavier, Akkordeon, Gesang) 
und seine drei Söhne:  Wlady Ginzburg (Klarinette, Sa-
xophon, Klavier, Gesang) Jena Ginzburg   (Saxophon, 
Klavier, Perkussion, Gesang) Dennis Ginzburg (Trompe-
te, Perkussion, Gesang)  sowie Cousin Simon Herzwolf 
(Piano, Gesang).

Weitere Informationen: klezmer-musik-berlin.de/
klezmer 

Hinweise: Ein gut gestimmter/s Flügel/Klavier ist wün-
schenswert. Ein E-Piano kann mitgebracht werden. 
Technik nach Absprache. Falls Übernachtung erforder-
lich, sind die Kosten von den Gemeinden zu überneh-
men (5 EZ).

GINZBURG DYNASTIE

Auch die Kölner Klezmer Tunes sind in den Gemeinden 
schon bekannt. Die musikalische Basis der Gruppe bil-
det die unendliche Fundgrube der Klezmermusik. „Der 
Ursprung dieser Musik ist uns sehr wichtig, aber auch 
die Wandlungsfähigkeit dieser Musik ist enorm“, so 
Bandleader und Klarinettist Dimitri Schenker. 

Im Kulturprogramm 2023 wird der ehemalige Eislauf-
Profi Dimitri Schenker begleitet von Igor Mazritsky (Vio-
line), Vadim Baev (Akkordeon) und Michael Meier-Eti-
enne (Kontrabass). Alle Arrangements stammen von 
ihnen selbst, sie experimentieren sehr viel mit Klang 
und Rhythmus und laden zu einer musikalischen Ent-
deckungsreise ein. Alle vier beschreiben sich als Voll-
blutmusiker, die die eingängigen Melodien aus der un-
endlichen Fundgrube der jüdischen Klezmermusik auf 
ihre ganz spezielle Weise verarbeiten. Das einzigartige 
Klangbild des Ensembles ist durch so unterschiedliche 
Einflüsse wie Jazz, Funk, Gypsy, Bossa Nova und 
Rock'n'Roll geprägt.“

Für die Gemeinden stehen drei Konzerte zur Auswahl:

1.  „Klezmer-Verwandlungen und  
Verwandtschaften heute und morgen“

2. „Back to Odessa“ 
3. „Stars above the Shtetl“

Weitere Informationen: klezmer-tunes.de

Hinweise: Technik nach Absprache. Falls Übernachtung 
erforderlich, sind die Kosten von den Gemeinden zu 
übernehmen (4 EZ).

THE KLEZMER TUNES
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Die in Moskau geborene und heute in Dresden lebende 
Valeriya Shishkova hat sich in den vergangenen Jahren 
zu einer herausragenden Interpretin jiddischer Lieder 
entwickelt. Durch die intensive Begegnung mit jiddi-
scher Musik und Kultur entdeckte sie mehr und mehr 
einen wichtigen Teil ihrer eigenen Identität. Seit mitt-
lerweile fast 20 Jahren ist sie aus der Szene nicht mehr 
wegzudenken.

Valeriya Shishkova und „Di Vanderer“ spielen bereits 
seit vielen Jahren zusammen und sind Preisträger 
des  Internationalen Jewish Music Festivals in Amster-
dam. Die Künstler gestalten ihre Konzerte mit Humor 
und Ironie und die offensichtliche Freude der Band am 
Musizieren hat eine ansteckende Wirkung auf die Zu-
hörer. So kommt es, dass das Publikum in der Regel 
voller Begeisterung und mit anhaltendem Applaus er-
folgreich noch mehrere Zugaben einfordert.  

Valeriya Shishkova und „Di Vanderer“ bieten unter-
schiedliche Programme mit bekannten und moder-
nen jüdischen Liedern sowie lebensfreudigem Klezmer 
an. Außerdem kann die Band Unterhaltungsabende mit 
Tanzmusik  nach Absprache zu  jüdischen Festen wie 
Channuka und Purim durchführen.

Weitere Informationen: facebook.com/DiVanderer

Hinweise: Ein gut gestimmter/s Flügel/Klavier/e-Piano 
sowie Mikrofon werden benötigt. Nach Absprache kann 
die Technik auch von den Musikern mitgebracht und 
gestellt werden. Falls Übernachtung erforderlich, sind 
die Kosten von den Gemeinden zu übernehmen (3 EZ).

VALERIYA SHISHKOVA &  
DI VANDERER
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EINLADUNG ZUR MITWIRKUNG:

„UNSER“ KULTURPROGRAMM

Lassen Sie uns an Ihren Erfahrungen mit Künstlern 
und Kulturangeboten teilhaben, die Sie im Rahmen 
Ihrer Kulturarbeit in der Gemeinde gemacht haben. 
Das Kulturprogramm lebt von Ihren Wünschen und 
Interessen. 

Schicken Sie uns daher gerne Ihre Empfehlungen oder 
motivieren Sie passende Künstler, sich für das Kultur-
programm 2024 zu bewerben. 

Neben Künstlern aus den Bereichen Chasanut, Klassik, 
Theater, Lesung, darstellende Kunst und Unterhaltung 
freuen wir uns besonders auf innovative Angebote für 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene. 

Für eine vollständige Künstlerbewerbung benötigen wir 
folgende Unterlagen:

• Einen Programmvorschlag 
• Technische Voraussetzungen  
• Infos zur künstlerischen Ausbildung und Werdegang 
• Hörproben und ein, zwei gute Fotos  
• Referenzen 
• Honorarvorstellungen.

Die Bewerbungsfrist endet wie in den Vorjahren  
am 31. Mai. 

Die Bewerbung erfolgt online:  
kultur.zentralratderjuden.de
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